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In Rumänien beginnt der Zeind zu weichen.
In Flandern und an der Maas fortgesetzter Krtilleriekampf. — poincarö in Paris ausgepfiffen.

Sie Vürgerrevolution vsn Lzernowitz.
Bon unserem Kriegsberichterstatter.

Czernowitz, den 5. August, (kb.)
Professoren, Priester , Rechtsgelehrte und Handwerker,

üle in einer von den Russen besetzten Stadt ins Rathaus
dringen und den russenfreunblichenund von den Russen be¬
günstigten Bürgermeister und seinen Staötrat zwingen, ab-
zudanken, das erinnert , trotz seiner lokalen Bedeutung an
Dinge, die der Geschichte angehören. Zu diesem Schritt bat
unzweifelhaft Mut gehört. Und diesen Mut — „Sibirien"
drohte im Hintergrund ! — konnte nur eine Entwicklung
-er Dinge bringen, die zur Verzweiflung führen mutzte.

Es ist nicht uninteressant, einmal einen Blick in die
Gemeindeverwaltung einer von den Russen besetzten Stadt
zu tun . Czernowitz macht rein äutzerlich den Eindruck einer
deutschen Stadt : mau versteht überall Deutsch, und mancher
Rumäne oder Ukrainer spricht Deutsch bcffer als seine Mut¬
tersprache. Freilich, die verschiedenen Interessen der einzel¬
nen Nationalitäten — Deutsche, Ukrainer, Ruthenen , Polen,
Rumänen, Juden , Tschechen— gaben schon im Frieden auch
hier mancherlei Rerbungspnnkte, und die Leidenschaften des
Krieges haben sie, zunächst wenigstens nicht, kaum gemin¬
dert. Die dritte Besetzung der Stadt durch die Russen schuf
guten Nährboden für den Fanatismus einzelner und bald
kam Czernowitz in die Gewalt der Ruffenfrcunde. Die
Zarenzeit war die fürchterlichste für die kaisertreuen Bür¬
ger- Der Polizeiknüppel regierte, und den Hetzern fiel es
nicht schwer, die korrupte Polizei gegen Leute zu interessie¬
ren, die zur Gegenpartei gehörten. Einer der größte» Het¬
zer war ein Priester Dr . German.  Er war ein Freund
des Generalgouverneurs Trepow, erfreube sich dessen unbe¬
schränkter Protektion und beutete das für sich und seine Ge¬
noffen weiölichst ans. Sein Wille war Befehl für Czerno¬
witz. „Trepow will es!*, das war seine Peitsche, vor der
alles den Rücken krümmte, vielleicht mit Ausnahme des
Bürgermeisters. Den wollte er zwingen, das Äarenbild im
Rathaus aufzuhängcn. Er weigerte sich und ward nun als
«geeignet zum Bürgermeister abgesetzt. Dr . Germans
rechte Hand war der Advokaturkonzipient Gerowski,
em fanatischer Ruffenfreund, der schon vor dem Krieg wegen
Hochverrats angeklagt war . Er war der Grund alles
Uebels, bas über die Stadt kam. Seine Freunde belohnte er
mit der größten Freigiebigkeit aus den Taschen — anderer,
verschenkte Aemter und Würden und setzte durch, daß der
Ticheche Wittik Bürgermeister wurde. Sein Häuflein Ge¬
treuer zehrte wacker vom Vermögen der Stadt , man erhöhte
die Gehälter ins Fabelhafte und Wittik setzte sich als Bür¬
germeister einen Monatsgehalt von 1M0 Rubel aus . Am
schlimmtzen aber wirtschaftete man mit dem Gut der Ge¬
schäftsleute. die vor der Invasion geflohen oder nach Sibi¬
rien verbannt worden waren. Man fand für die eigene
Beveicherung ein prächtiges Mäntelchen. Gerowski agitierte
unter dem Schlaswort : „Billige Waren für die Bevölke¬
rung für eine Requirierung der Warenbestände der Ab-
we,enden. Die Warenlager wurden veräußert . Aber in
oer Hauptsache nur an — russische Beamte und Offiziere
und Ruffophile. Was nicht nach der Pfeife Gerowikis
mnzte, bekam nichts. Dem früheren Bürgermeister gab man
wcht einmal Stoff für einen Anzug. Ganz nach russischem
Nüster verschwanden riesige Vorräte völlig spurlos. So
mngen auf dem Transport von der Postsparkasse bis zum
siathaus — es sind 300 Schritte — 37 000  Paar Schuhe ver-
°̂ren. Eine fürchterliche Mißwirtschaft herrschte in der Stadt,

cheoer, der zu dem Kreise Gerowskis gehörte, arbeitete in
Tasche. Der Marktkommissär z. B. ging außerordent-

M scharf gegen ieöe Preistreiberei vor . entschied sich stets
d,a Höchststrafe und ließ die vielen Tausende von Straf-
« J ? — ^ine Tasche fließen. Warenbestände im Werte

TOtt9 Millionen Kronen gingen verloren.
Die Erbitterung gegen diese Mißwirtschaft stieg; da

r,°/en sich unter Führung eines Professors die hervorragend¬
er ^ ^ " ber Stabt zusammen und beschlossen, dem Bei-

Aßlanüs zu folgen und auch Revolution zu machen,
^ne Abordnung orana in das Zimmer des Bürgermeisters
nn. „Sie danken ab!" Der Tscheche wurde 'bleich und

*“ 1 Ausflüchten. „Wir verlassen das Rathaus nicht
«f ^ bis Sie abgedankt haben." Schließlich qlaubte Wit-
-r noch Hilfe beim russischen Gouverneur finden zu können.

f' r ."eß sich die Aufrührer kommen. ..Wissen Sie nicht.
das, was Sie taten, ungesetzlich ist?" — „Tie russische

Evolution ist auch nicht gesetzlich." Der Gouverneur sah
Aneßlich ein, daß eine arge Mißwirtschaft der Gruppe um
^iltik vorliege und erkannte den neuen, von den „aufrüh-
"Nschen Professoren und Geistlichen" vorqeschlagenenSiadt-
«r an. -Die Anhänger Gerowskis gaben ihr Spiel nicht
iix*- ren’ " 'Hi, als Brnssilow 'den neuen Stadtrat be-
m" gte: sie holten den in Petersburg weilenden Gerowski
«ruck. Der ging selbst zu Brnssilow und brachte ihm die
" »e eines neuen, ihm ergebenen StadtratS . Brnssilow

/ BiieB bei seinem ersten Entschluß. Aber Gerowski setzte
utex allerlei Verdächtigungen in Czernowitz selbst die Ber-

dastung des aufrührerischen Stadtrats durch. Die meisten
verlich Waren gewarnt und hielten sich verborgen. Unter-

wäre« die Ereignisse den kaisertreuen Czernowitzern

zu Hilfe gekommen. Der Gouverneur Legten war abgesetzt
worden und an seine Stelle kam ein Ukrainer , der sehr ge¬
recht vorging. Gerowskis Mühen gegen seine Feinde waren
umsonst und die von Liesen gegen ihn vorgebrachten Beschul¬
digungen führten , kurz vor dem deutschen Einmarsch, zur
Verhaftung des Hetzers. Und er. der fanatische Ruffenfreund,
wurde von den Russe» gefesselt nach Kiew gebracht.

Emil Herold,  Kriegsberichterstatter.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin,  1t . Aug. sAmtlich).

I « Flandern nnd an der Maas  Artilleriekampf
wechselnder Stärke.

Ja Rumänien  beginnt der Feind iw Gebirgsnunkel
zwischen Trotosnl . Pntna nnd Sercth unter dem Drnch
«nscres Angriffs z« weiche ».

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  11 . A«g. (Wolsf-Tcl .)

Amtlich wird oerlantbart:
Oejtlicher Kriegsschauplatz.

Westlich non Panci « in Rumänien erzielte« unsere
Truppen im Angriff neuerlich Geländegnvuun. Südlich
des Oitoz-Tales und westlich von Okna verstechte der Feind
vergebens Lurch starke Gegenstöße eine Aenderung der
Kampflage herbeiznsirbren.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere Flieger schossen seit vorgestern vier feindliche

Flugzeuge ab. Eia italienisches Geschwader belegte Aßling
mit Bomben. Die krdrohte« Anlagen blieben unbeschädigt.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabes.

Die Slockade von Kronstadt.
Stockholm.  14 . Aua. (Privat -Tel., zb.)

Ans gut unterrichteter russischer Duelle wird berichtet.
Laß Kronstadt durch ungefähr 20000 bolschewickisreundlicker
Matrosen und Soldaten besetzt ist. die eine» Teil der Ostsee¬
flotte. darunter die größten Kriegsschiffe Rußlands , besitzen.
Die Stadt , in der sich mehrere tanseud Bolschcwikiarbeiter
befinden, wird durch die russische Rcaiernna blockiert. Letztere
hofft, innerhalb vier bis funk Wochen Kronstadt einacnom-
me« zu haben. __ _

Geheimfitzllilg der finnischen Landtags.
Stockholm.  14 . AuL tPrivat -Tel.. zb.)

Ter finnische Landtaa beabsichtigt, demnächst zusammeu-
zntreten nnd eine finnische Provinzstadt für eine Geheim-
sttznna zu wählen, da das Helstngforser Landtaasaebände von
der ruisilchen Regier««« besetzt worden ist.

Poincard aurgepfiffen.
Lnaano.  14 . Aua. tPrivat -Tel.. zb.)

Wie von vertrauenswürdiger Seit«, gemeldet wird, wnrdv
am 14. Juli , dem Tage des frauzSfischeu Nationaisestes.
Poincares auf dem Wege zum Rennen in Longchamv ans-
gevsiffeu und sei« Auto umringt , weshalb er uusreiwillia
zurückfuhr. Man erwartet in den nächsten Tage« wichtige
Ereignisse. _

Die cmmtamsche Kriegsanleihe.
Aus einem Bericht in der „Times" geht hervor , zu wel¬

chen absonderlichen Maßnahmen man bei der jüngsten ame¬
rikanischen Kriegsanleihe seine Zuflucht nehmen mußte.
Nach Erwähnung der intensiven Propaganda für Sie An¬
leihe teilt das Blatt mit, daß am ersten Tage der Auflegung
der Anleihe nur Verkäufe unter pari  zustarrde ka¬
men. (Später wurde die Anleihe selbst unter 99 Prozent
gehandelt.) Da man pro-deutsche Einflüsse dahinter ver¬
mutete, wurde durch den Behördenausschuß eine Untersuch¬
ung angestellt, doch erwies sich der Verdacht als unbegründet.
Der Ausschuß berichtete jedoch, er habe den Namen des
(amerikanischen) Verkäufers feststellen können, der sich durch
seine Handlungsweise einer unpatriotijcheu Skat schuldig ge¬

macht habe. Wahrscheinlich aus Besorgnis von Unannehm¬
lichkeiten habe der anscheinend wohlsituierte Verkäufer
dann aber die Transaktien annulliert und außerdem dem Ro¬
ten Kreuz als Buße 100 000 Dollars überwiesen. — Aus die
Praktiken , die jenseits des „Großen Teiches" bet Begebung
von Kriegsanleihen üblich sind, wirft der „Limcs"bcricht

'jedenfalls ein eigenartiges Licht.

Amerikanische Kriegrmatznahmen.
Washington.  14 . Aua. Wolsf-Tel .)

Reutermelduna : Ein Gesetzentwurf, der im Senat ein»
gebracht wurde, verbietet die Verösientlichuna von Nach¬
richten und Artikeln über Fraaen . die mit dem Krieae zu-
sammeubänaen, in deutscher oder in einer fremden Svrache.
wenn sie nicht in der nebenstehenden Spalte auf enalisch
erscheinen. Ein anderer Gesetzentwurf steht vor. daß
amerikanische Bürger , die in den letzten zwanzig Fabrerr
naturalisiert worden sind, devortiert oder interniert werden
können, wenn sie illoyaler Kundgebungen überführt werden,
die zum Aufstand reizen.

W a sh i n gt o n, 14. Ang. (Wolsf-Tel .)
Reuter meldet : Es wird mitgeteilt, daß die nationale

Armee, die durch das Los bestimmt wirb , im September un¬
ter die Fahnen gerufen werden soll.

Englische; Unterhaus.
Eine Stockholm-Debatte. — Henderson — Lloyd George

Asqnith.
London,  14. Aug. (Wolsf-Tel .)

Meldung des Reuterjchen Bureaus . Im Unterhaus hat
gestern Henderson  eine Erklärung über seinen
Rücktritt  urrd die ihn begleitenden Umstände abgegeben.
Er bestritt, jemals die Absicht von einer Aenderung seiner
Haltung gegenüber der Stockholmer Konferenz geäußert,
o-der seine Kolleg«» irre geführt zu haben. Er legte dann
dar , daß er bei der Konferenz der Arbeiterpartei in der Sache
für oder wider die Stockholmer Konferenz stärkere Aus¬
drücke für die russische Meinung gegen die Konferenz ge¬
braucht habe, als sie in der Mitteilung der russischen Re¬
gierung enthalten gewesen seien. Er Habe nicht beabsichtigt,
der Konferenz irgend eine Mitteilung vorzuenthalten . Er
habe die Konferenz davon in Kenntnis gesetzt, daß die Stel¬
lung der russischen Regierung sich geändert habe. Hender¬
son sprach sich gegen eine weitere Erörterung aus und be¬
teuerte den Wunsch, den Krieg siegreich Su Ende geführt
zu sehen.

Premierminister Lloyd George  erklärte , das ganze
Haus werde dem Rufe Hendersons nach Sie « und Einigkeit
zustinlincn. Hinderson habe alle Mitglieder des Kabinetts
unter dem Eindruck gelassen, daß er beabsichtige, ans der
Arbeiterkonferenz seinen Einfluß gegen die Stockholmer
Konferenz zu verwenden. Er tadele  Henderson, weil er
die Mitteilung der russischen Regierung der Konferenz vor¬
zulesen unterlassen habe, und werfe die Frage ans . ob irgend
jemand die Vorstellung habe, daß es keinen wesentlichen
Unterschied bedeutet hätte, wenn jenes Telegramm auf der
Konferenz verlesen worden wäre. Jrn Laufe der weiteren
Aussprache faste Lloyd George: In Len letzten Tagen än¬
derte sich etwas. Es werden Anstregungen gemacht, die
Manneszucht in der russischen Armee wieder herzustellen.
Unter diesen Umständen ist nichts verhängnisvol¬
ler , als mit dem Feinde eine Konferenz ab -
zub alten  gerade in dem Augenblick, wo der erste Schritt
zur Wiederherstellung der ManneSzucht unternommen wird,
um die Verbrüderung mit dem Feinde an der Front zu
verhindern . Zu diesem Entschlutzkamendie vier
alliierten Regierungen.  Lloyd George fuhr  fort:
Für den Augenblick sag« ich lieber nichts über Sie Meinung
Ruß ' ands. Es hat seine großen Schwierigkeiten. Die
Vereinigten Staaten  haben sich entschieden, daß sie
nicht ge st alten  können , daß Delegierte hinaepen. Das
ist die größte Demokratie. Die französische  Regierung
kam zu demselben Schluß, Italien  ebenfalls und die
englische  Regierung ebenso. (Lauter Beifall .) Die vier
alliierten Länder kamen endgültig zu dem Schluß , daß, wenn
Friedcnsbebingungen erörtert werden sollen, sic von den
Vertretern der ganzen Nation erörtert werden müssen.
Ich bin der letzte, der die Macht der Arbeiter vergsssetzen
will und bin der letzte, etwas zu sagen, was ivrem Einflnß
oder ihrer Macht abträglich ist, aber die Arbeiter sind nicht
Die ganze Gemeinschaft. Wenn der Friede kommt, muß er
von der Ration als Ganzes gemacht werde«. In Rußlantz
herrscht die sozialistische Regierung und wenn eS 2nr Er¬
örterung der Fricdensbe'öingungen kommt, muß sic dfe
maßgebende Meinung der Nation hinter sich habe». Ich
glaube , es wird klar, daß die russische Negierung keine Ver¬
antwortung trägt für die Stockholmer Konferenz, Ich be¬
haupte, daß wir Rußland den allergeringsten Gefalle» täten,
wenn mir einen solchen Plan begünstigen würden, (Beifall ).

Sodann sprach Aiauith.  der erklärte, daß er gern ein«
Bemerkung vo» allgemeiner und seiner Meinülla rrach
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wesentlicher Bcdcutuna macken möchte: Der Premier¬
minister gab am Schlüsse seiner Rede eine Erklärung ab . die
allgemeinen Beifall finden würde, nickt allein liier im
Hause, nickt allein im Lande, sondern bei allen alliierten
Regierungen , nämlich die Erkläruna. daß der Friede, den alle
wünschten und der einzige ftrieäe. der den gebrachten Opfern
entsprechen oder sie wieder gutmachcn würde, der Friede sei.
der von der Bevölkerung aller beteiligten Länder gebilligt
werde. Es wäre schmerzlich, wenn als Ergebnis der heutigen
Erörterung Wr die Welt der Eindruck bliebe, daß dieieniacn
Leute in der Arbeiterbewegung des Landes, die lick an¬
schickten. zur Stockholmer Konferenz zu «eben, sich auck dazu
anschickten, dort den Weg vorzubcrcitcn oder den Grundstein
zu legen sür einen zweifelhaften Brieden. — Aiauitb subr
fort : Ich las die Erklärung der von der Arbeiterpartei ge¬
billigten Politik . Es ist die Erklärung des Entschlusses, in
diesem Kriege ausZubarren. bis die groben Ziele . die wir
uns steckten, erreicht sind. Die Arbeitervartei Englands , mit
Ausnahme einer, wie ich glaube, unbedeutenden Minder-
beit . ist heut«, wie im Augenblick der Kriegserklärung , ent¬
schlossen. nicht zuzulassen. Haft die riesigen Ovicr unserer Ver¬
bündeten und die unicriaen für nichts acacbtct werden, und
daß wir das Schwert erst in die Scheide stecken werden, wenn
wir den Weg sehen, einen besriedigewden und dauernden
Brieden zu erlangen. Ich fioffe. das ist der Eindruck, den
Hie Debatte bei den Alliierten binterlasscn dürste.

Groben Ozeans und des Indischen Ozeans, woselbst seht
die amerikanische und die javanische Flaaae die Erbschaft
anactreten haben.

Anderseits wird von malischer Seite bebauvtet. daß
einige technische Maßnahmen, wie die Aushebung der Lade¬
linie . Deckaufbauten und dergleichen, zu einer Vermebruua
des Frachtraums geführt hätten. Das ist mehr Theorie als
Praxis : schon weil diese Gewaltsamkeit acaen die Konstruk-
tionsbcdinannacn der Schiffe ihre Sccsäbiakeit und ihre Ge¬
schwindigkeit ungünstig beeinflußt. Trotzdem wollen wir
dagegen, um ganz sicher zu «eben, aufrechnen, was durch die
Abschrcckuna fremder Flaggen dein englischen Seeverkehr
entzogen worden ist. Diese Reckmuna erscheint um so vor¬
sichtiger. wenn man erwägt, das, nach fachmännischer eng¬
lischer Schätzung die Verwaltung der aanzen englischen
Handelsflotte von einer burcankratjscken Stelle aus durch
Schwerfälligkeiten und Verlangsamungen eine Einbuszc an
nutzbarem Frachtraum von 10 bis 25 Prozent im Gefolge
hat . Weitere Momente, die die normale Ausnutznna des
Frachtraums behindern, licaen in den immer wiederholten
Störungen durch unsere Minenivcrrunaen und durch die
verlangsamte Abfertigung in englischen Häfen, in der
Schwicriakeit , aenüaend ausaebildctc Mannschaften zu be¬
schaffen. und in der Notwendigkeit, wertvolle Schisse im
Geleit bewaffneter Fahrzeuge fahren zu lassen, wodurch die
Leistungsfähigkeit dieses Schiffsraums erheblich linkt.

Die Wirkungen de; ll-Vootlrieges
in amtlicher Darstellung.*)

Der zweite Gciichtsvunkt. unter dem der Unterieeboots-
kriea zu betrachten ist. ist der des malischen Seeverkehrs . Er
hat unmittelbare Bedeutung für die qeaenwärtiae Kriegs¬
lage.

Von den 18 Millionen Bruttorcaistertonncn . über die
England für seinen Ueberseeverkchr am 1. Februar d. I.
verfügte, ist die gewaltige Flotte abzusetzen, die von der
Kriegsmarine und der Armee sür militärische Zwecke ver¬
schiedenster Art und ihre Versorgung sowie für die kriege¬
rischen Unternehmungen Englands auf überseeischen Schau¬
plätzen und für die Vcdürsnisse Frankreichs und Italiens
beanivrucht wird. Wir kennen amtliche Angaben über die
«Größe dreier Flotte. Sic kann danach, gering gerechnet, auf
10 Vs Millionen Tonnen veranschlagt werden. Sonach ver¬
blieben für die Beriorauna des Landes mit Nalirnnns-
mittcln und» Rohstoffen und für. die Ausfuhr nur noch
71/? Millionen Tonnen. Davon war im Januar noch ein
gewisser Teil in Fahrten tätia . die nickt unmittelbar der
englischen Versorgung dienten: „Skelette" des einst mächtigen
WeltreederqcschäftsEnglands, um eine Wendung zu wieder¬
holen. die im malischen Unterhaus vom Rcaiernnastiick ae-
braucht worden ist. Seitdem hat die Not der Zeit dazu ge¬
führt . das, so aut wie alle malischen Sckisie in den See¬
verkehr auf England aezoacn worden sind.

Dazu kommen die fremden Flaggen. die noch im Januar
auf England fuhren und die man auf Grund der Statistik
des damaligen englischen Seeverkehrs mit ' etwa iVi  Mil¬
lionen Tonnen annchmen kann. Das bedeuten insaeiamt
10% Millionen Bruttvrcaistertonnen. die am 1. Februar auf
England fuhren.

Dieser Schiffsraum vermindert sich durch Krieasverluite
und normalen Abgang im Monat durchschnittlich um 050 000
Tonnen . Ihm muh man nämlich auch zur Last schreiben,
was an militärischen Hilssschissen und von der aus Krank¬
reich uwd Italien fahrenden Tonnage versenkt wird. Denn
er allein ist das Reservoir, aus dem diese Abgänge gedeckt
werden könne». Geschieht dies nickt, so muß die Krieas-
fiihruna oder die Versorgung der Bundesgenossen in einem
Grade leiden, die die Möglichkeit der Fortsetzung des Krieges
wesentlich beeinflußt.

Eine Verminderung ist ferner durch Abschreckung
neutraler Schiffe cinaetrcten. die seit dem uneingeschränkten
Untcricebootskrica dem Svcrrocbiet scrnbleiben. Den 1km-
fana ZU schätzen, ist schwierig. Sicher ist nur . das, es ück um
ein Vielfaches von hunderttausend Tonnen handelt und daß
sie nickt durch anderweitcn Schiffsraum ausgewoaen werden,
der seit dem Februar etwa in de» englischen Seeverkehr
eingetreten wäre. Es kann keine Rede davon sein, das, dies
in irgendwie nennenswertem Umsana geschehen wäre . Da¬
für sorgen verschiedene Umstände, insbesondere die überall
in der Welt herrschende Frachtraumnot. ferner die Zurück-
ziechuna englischer Schisse aus' überseeischen Fahrten . io des

*) Veral . die Nrn. 804 und 407 der „Wiesbadener Zta ." .

Von besonderer Bcdcutuna ist die Frage der Neubauten,
über die unendlich viel geredet und geschrieben worden ist.
Bekanntlich sind die Musterungen des' englischen Premier¬
ministers über diesen Gegenstand ungemein optimistisch.
Wollte man ibm glauben, io mühte man die Leistung der
englischen Wersten für das lausende Kalendersahr aus mebr
als 2 Millionen Tonnen annehmen aeaen 580 000 Tonnen im
Vorfahr . Sein Kollege, der Munitionsnrinister . gibt die
anzustrebende Leistung bescheidener auf 1^ Millionen Ton¬
nen an. Sachverständig« schätzen sie noch geringer ein. Dah
die englische Ncaieruma es sich nickt übclnimmt. in solchen
Dingen zu übertreiben, lehrt die Geschichte ihres landwirt¬
schaftlichen Anbauvroaramms . dessen Ziffern setzt auch von
Reaicrunasseite nur noch als ein Ideal bezeichnet werden,
dem man nachstrcbc. Wir wollen aber stark zugunsten Eng¬
lands annchmen. dah die Neubauten des lausenden Iaüncs
in wachsender Steiaeruna 1^ Millionen Tonnen erreichen
werden . Die gleiche Annahme soll, ebenfalls sehr vorsichtig,
für die Bereinigten Staaten gelten, in denen das Bau-
vroaramm zunächst allerdinas nur zu schweren Unstimmig¬
keiten der verantwortlichen Stellen geführt und eben erst
die Amtsniederlcauna des Generals Goetbals und des Vor¬
sitzenden des Schisfahrtsamtes Denman veranlaßt hat. Wir
wissen. dah die englische Regierung cs veinlich emvsindet.
dah ihre ursprünglichen Erwartungen auf die Hilfe amerika¬
nischen Krachtraums sich nickt verwirklichen. Schliehlick
kommen die deutschen und österreichisch-ungarischen Schisse
in Betracht, die in beschädigtem Zustande in den Bereinig¬
ten Staaten und Brasilien beschlaanabmt worden sind: von
ihnen soll angenommen werden, das, im Laufe des Sommers
bis Ende Scvtembcr etma 750000 Tonnen werden sahrt-
bcrcit werden. Das würden aus den amerikanischen Neu¬
bauten und diesen wiederbcracstclltcn Schiffen einen Kracht¬
raum von 2% Millionen Bruttoregistertonnen ergehen:
nimmt man an. dah davon 2 Millionen Tonnen dem
enalii'chen Seeverkehr zur Verfügung. gestellt werden, so ist
das angesichts der Bedürfnisse des sonstigen amerikanischen
Verkehrs und des mit Amerikas Eintritt in den Krieg
entstandenen und nun ständig wachsenden Bedarfs an
Schiffsraum sür Zwecke der Klotte und des Expeditionskorps
wohl überreichlich gerechnet. -

Aus alledem ergibt sich. dah. Zu- und Abgänge gegen¬
einander gerechnet, der 'englische Seeverkehr, der am 1. Kehr,
mit 10% Millionen Br.-R.-T. begonnen haben soll, am 1.
Juli bereits auf etwa 7 Millionen Tonnen verringert war:
am 1. Oktober würde» unter Einrechnuna der in Amerika
wiederhergestellten Schisse noch 5*4 Millionen übrig sein:
am 1. Januar 1018 aber, wenn man mit Rücksicht ans »die
Verrinaeruna des Seeverkehrs, eine beträchtliche Verringe¬
rung der Ausbeute des ll -Bootkrieacs in Rechnung stellt,
noch4 Millionen Tonnen.

Es leuchtet ohne weiteres ein. dast die englische Wirt¬
schaft eine solche Unterbindung ihrer einzigen Verkehrs¬
ader nicht rctragen kann. Das arohe Programm der Ein-
fuhrcinichränkunaen. das die englische Regierung Ende Ke-
brnar ins Werk gesetzt hat. sollte nach optimistischer Reckmuna
ein Viertel der voriühriaen Einfuhr ersparen.

Nimmt man an, dah dies Programm nickt nur voll in
die Tat umaeiedt. sondern sogar aus ein reichliches Drittel
der vorjährigen Einfuhren aesteiaert werden könnte. io
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„Hie gut deutsch allerwege ".
Roman von Viktor Helling.

(3. Fortsetzung.) sNachdruck verboten .)
Covnright 1017 bei C. Schmidt. Berlin.

„Und erst die Aussicht, Otto!"
„Ja . diese Aussicht! Wir empfanden wehmütig bewegt,

daß die Mentoner den weitaus schönsten Fleck der Stadt
ibren teuren Toten eingeräumt haben. Sage selbst, Hans:
ist es hier nicht wonnig? Ist es nicht ein Paradies , in das
du gereist bist?"

„O ja, liebe Siddy . Und der Zug vor allem war erst¬
klassig. Ich habe wundervoll von Lyon bis Nizza durch¬
geschlafen."

So scharfsichtig und von feiner Witterung sonst junge
Frauen auch zu sein pflegen, Frau Siddu Pfeiser merkte
es in ihrer Freude, dem Bruder hier zu begegnen, zunächst
jedenfalls nicht, daß ihn bestimmte Absichten zu ihnen ge¬
führt batten. Die Geschäftsabschlüsse, die er ur Lyon ge¬
macht Hatte, waren, wie Wilhelm Pfeifer ihr bestätigt hatte,
tatsächlich über alles Erwarten gute. Ihr Gatte war , nach¬
dem er in Ruhe nach dem Frühstück de» ihm am Herzen
liegenden kaufmännischen Teil mit Hans Heinrich bespro¬
chen und die Geschäftsbriefschaften gelesen und nachgeprüft
hatte , sehr befriedigt gewesen.

Es waren dann Pläne gemacht worden, wie man den
Nachmittag am besten unterbringen wollte. Streffler war
für Monte Carlo gewesen, Hans Heinrich batte angeregt,
ob man nicht eine Autopartie nach Nizza maÄcn könne.
Aber schließlich war aus beiden Vorschlägen nichts gewor¬
den. Man erwartete am Nachmittag Hildegard zurück, das
hatte 'den Ausschlag gegeben. Im Borraum des Hotels
Hingen bereits die telegraphischen Berichte des heutigen
Tennisturniers , und der Name von Fräulein H. Pfeifer
prangte mit an erster Stelle . ES war danach anzunehmen,
dah der Ausgang des Turniers , der nachmittags erwartet
wurde , für sie wieder einmal siegr/ich enden würde.
Zudem wollte man sie, die den Weg irn Auto machte, nicht
verfehlen.

„Na! bong! Bleiben wir also zu Hause." ergab sich
Herr Stressler . „Nach der Naiberhöüle kommen wir im¬
mer noch zeitig genug: ich mache mir an und sür sich schon
keine zu gespannten Erwartungen . Wenn ich gewänne, das
wäre direkt beleidigend für Mimnis."

„Ack so. Sie meinen: Glück in der Liebe?" lackte Pfeifer.
„Und umgekehrt. Versteht sich! Den Beweis haben

wir ja beim Pferdchenspicl in Lugano gehabt. Ach, sind das
Verbrecher, diese Spielbaukpächtcr!"

Gegen die Autofahrten aber, wie Hans Heinrich eine
vorgeschlagen hatte, sprach sich Siddy aus . „Die Massen¬
autos sind furchtbar!"

„Wenn man auf der Hochzeitsreise ist?" fragte die
kleine Frau Marianne Streffler . „Weil man da nicht zu
zweien fübrt!"

„Beziehungsweise zu vieren!" warf ihr blatte ein.
„Wobei Sie ja zum Teil ausscheioen," neckte Wilhelm

Pfeifer.
„Nein, deswegen nicht allein." subr Frau Siddu kort.

„Aber es entgeht einem io viel." . '
„Die Engländer schienen anderer Ansicht zu sein." be¬

merkte nun Hans Heinrich. „Ich sah sie frühmorgens bei
Cook einsteigcn und die Rue Corniche nehmen. Ich fand es
durchaus verständig."

„Mein lieber Bruder , was fändest du wohl nicht ver¬
ständig. was ein Engländer oder ein Amerikaner tut ? Aber
ich widerspreche! Ich finde das Leben und Treiben der
Leute, die du so in dein Herz geschlossen hast, nichts weniger
als vernünstia . Ta rasen sie dicie arosiartiaste aller Berg¬
straßen entlang, statt sic in Gemächlichkeit zu geniesten. Die
schönsten von den herrlichen Aussichten aus die Küste und
das Meer gehen ihnen im Staub verloren. Aber acrast
wird , weil es Cook und das Programm io befehlen."

„Nun , gegen ein Programm läßt sich doch nichts cin-
wcndcn . . ."

„Nein, Hans ! Nur hier nickst neck, der Schablone leben.
Ich Lenke wir das furchtbar. Diese selben Engländer trotten
dann , in Nizza um die Mittagsstunde anaelangt . im glühend¬
sten Sonnenbrand die Promenade auf und ab. stets und
stumvf."

„Na . bitte! Das tun andere auch." meinte der Bruder,
während sich der dicke Streffler vergnügt die Hände rieb.

Die Falte aus der Stirn des autcn Dickönck kannte er.
beziehungsweise er erkannte sie wieder. Das war die schöne
Falte , die schon Her Man seinerzeit aniaesteckt hatte, wenn
einer , wie das damals während der Burcnkämvfc an der
Taacsordnuna war, an dem behrcn Volk der Briten zu
rühren wagte. Das vertrug seine Analomanie einfach nicht.

Aber Frau Siddy liest sich nickt irremachen,
v «Nachmittags dann, wenn es. wie serad« letzt, am au-.

würde doch die Grenze, bei der der Schiffsraum des eng.
lii'chen Seeverkehrs unzulänglich wird, schon bei 6—7
Tonnen erreicht. Wir sehen, wie nabe wir dem Erfolge
sind. _ _

Kurse politische Nachrichten.
Vom Kricasvrcsseamt.

Der Ebef des Krieasvresieamts. Major Stötten,  ist
von der Obersten Heeresleitung bcbuss anderweiter Be;,
mcnduna von seinem Posten abberufen  worden.

Ordrnsoerlcjhung an den Abgeordneten Trimborn.
Der „Rcichsanzeiaer" aibt die Bcrleiüuna des König¬

lichen Kroncnorüens zweiter Klasie an das Mitglied d«K
Reickstaas Geh. Justiziar Trimborn  bekannt.

Graf Ezernin in Berlin.
Der österreichisch-ungarische Minister des Aeustern. Gras

C z e r n i n. ist in Berlin einqetroffen. um dem Reichs¬
kanzler seinen Gegenbesuch zu macken.

Der österreichtsch-unaarische Minister des Aeustern. Gras
Czernin , gedenkt, wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
meldet. Zwei Tage in Berlin zu verweilen. Sein Aufenthalt
dient der Fortsetzung der Besprechungen mit dem Reichs,
kanzler.

Ztadtimchrichten.
Wiesbaden. 15. August.

Up Krtegseretgntffe vor einem Jahre , jj
15. August.

Kamps im Osten und an der mazedonischen Front.
Im Osten herrschte vom Meere bis nördlich des Dnjestr

verhältnismäßige Ruhe, in den Karpathen kam es zu Käm¬
pfen, die mit der Erstürmung der Höhe Stara Wipczyna bei
Capul endeten. — Die Italiener ließen in ihren Stürmen
auf die Görzcr Höhen nicht nach, obschon sie stets unter
schweren Verlusten abgewiescn wurden: bei Zagona und an
der Dolomitenfront wurden ebenfalls Angriffe abgeschla¬
gen. Triest wurde von italienischen und französischen See¬
flugzeugen angegriffen, es kam zum Luftkampf, bei dem
die Angreifer Verluste erlitte ». — An der mazedonischen
Front versuchten die Franzosen mit Artillerie und Infan¬
terie am Doiransee einen Vorstoß, kamen jedoch nicht weih
da sie von den Bulgaren zurückgewicsenwurden.

Linfachbrer-Setrachtungen.
Nachdem die Vorräte an altem Bier jetzt so ziemlich

anSgetrnnken sein dürsten, stehen wir unter dem Zeichen
des „Einfachbicrcs". Zuerst kam man ihn, mit etwas Miß¬
trauen entgegen. Daran war schon die Farbe schuld, die
unter den seßhaften Männern der Bierbank zu so mancher¬
lei Betrachtungen Anlaß gab. Der eine glaubte , sic sei
heller, der andere wollte in ibr das Goldgelb des Pilsener
erkennen. Der dritte wieder behauptete, sic sähe aus wie
beim früher ausgeschenktcnBier . Um aber die Wahrheit
zu sagen — sie verstehen alle drei nichts, denn aus der
Farbe eines Bieres läßt sich keinerlei Rückschluß auf seinen
Oiehalt oder Geschmack ziehen! Man kann jedes Bier durch
Verwendung von Farbmalz oder Karamel beliebig dunkel
färben , und so kann cs kommen, daß ein sehr hell aussehen-.
des Bier derart stark ist. daß eine einigermaßen größere
Menge davon auch den stärksten Mann umwirft . Es sei
in dieser HinsiLt nur an gewisse helle englische Biere er¬
innert , die vor dem Kriege von Liebhabern bei uns getrun¬
ken wurden. Ein dunkles Bier braucht aber noch niÄt
stark zu sein. Di« Stärke des Bieres bängt einzig und
allein vom Alkoholgehalt ab: ans der Farbe läßt sich aber
kein Rückschluß auf diesen ziehen.

Nun , sehr stack ist sa das Einsachbicr, wie schon sein
Name sagt, nicht, aber das ist schließlich kein Fehler . Ein
leichtes Bier kann auch gut sein und gut schmecken. Aber
wie steht es nun mit dem Geschmack? Er ist nun allerdings
bitterer als bei dem Bier , das wir von früher her gewöhnt
sind. Die Ursache davon ist leicht einzuschen. Der Ge¬
schmack des BiercS wird durch zwei in ihm enthaltene Stoffe
bedingt : durch den a»S dem Malz stammenden Malzzucker
und durch den aus dem Hopfen stammenden Hopfcnertrakt.
Der Malzzucker süßt das Bier : der Hopfen macht es bitter.
Da ein allzu süßes Vier dem Geschmacknickt entspricht, so

u— cwn »'wiuiwfnn — — a»iBBw»».in iiii»TirM.w«wa «— «—
aenchmsten auf dem Lande ist. dann schickt dein Herr Cook
das Inselvolk in einen kleinen, schaukelnden Damvfkahn.
wohlverstanden nachdem sie vorher, wie Herr Streffler
saat . . ."

„Gefüttert worden sind!" warf der Dicke ein. „Der ante
Eook denkt eben an alles."

„Ja , wir sprachen nämlick gestern schon davon. mitHilde-
aarö . die aenau so denkt. Dann werfen sie sich in Dinner¬
dreß und verschanzen sich hinter dem Unaetüm einer
„Times ", während draußen der Mond die aanze Küste mit
ihren Palmenallecn . Olivenhainen und Pinienvarks in ein
Märchenland verwandelt. Proaramm . alles Programm ! . . .
Aber ist dir etwas. Hans?"

Der Bruder trommelte nervös mit den Finaern an der
umfaßten Sessellehne: er hatte leickt die Farbe aewcchielt.
Eine Entgegnung laa ihm auf den Livven. aber er blieb der
wohlerzogene Bruder und fragte nur . innerlich aufgeregt,
aber der Stimme eine möglichst unverfängliche Klanafarbe
gehend:

„Wie kommt Fräulein Pfeifer zu so einem Urteil , möchte
ich nur beiläufig fragen? Die. die doch nachgerade Zeit und
Gelegenheit genug hat, sich aufgrund eigener Anschauungen
ihr Urteil zu bilden!"

„Weil Hildegard eine ante Mer Humor besitzt." erwiderte
Siddu. „Natürlich lebte sie länger als wir in dieser Welt,
wo der Rivicracngländer neben dem Rivieraruiien und dem
Rivieradeutschen herumspaziert, aber sie läßt reden zu seinem
Neckte kommen. Du aber, brüderliche Liebe, bist von vorn¬
herein auf die bedingungslose Gotlähnlickkeit der Enaliim
men einacschworcn. Habe ich recht?"

Hans Heinrich putzte sein Einglas . •„Ich habe eben ledig¬
lich die Eigenschaften des Volkes, unter dem ick leben durste,
studiert. Vom rein menschlichen Standpunkt aus . . ."

Er brach ab: ein Kraftwagen hielt vor dem Tore. Und
im nächsten Augenblick stand Hildegard Pfeifer in der Halle.
Ein Duft von Rosen und Veilchen k̂am mit ihr. denn ne
hielt einen Strauß in der Hand, und ein zweiter steckte in
ihrem Gürtel . Ein kecker, übermütiqer Ausdruck war in
ihrem leicht geröteten Gesicht, das das krause, dunkelbrünette
Haar mit feinen Löckchen umkränzte, in denen der Lustzua
.gespielt hatte.

„Jeder Zoll eine Sieaerin !" rief sofort der kleine
Stresiler . _

^Fortsetzung folgt.)
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landet man schon von altcrsher in den Brauercicn den
«oosen. der lediglich zur Veränderung des Geschmacks dient

Len Biergeschmack so ändert, wie er unS eben munb-
«leckt ist-
9 Das Einfachbicr enthält nun weniger Malzzucker. Jn-

gesessen schmeckt der Hopfen mehr vor. Daher der bit-
U; Geschmack, an den man sich aber rasch aewölint. Vor
Ln Kriege wurde er bei manchen Bieren noch dazu beson-

geschätzt wie z. B. beim Pilsener . daS etivas bitterer
-Ipieckte, als das Münchener und vor allem an den oben
.rioäbnten englischen Bieren . Alles, was bitter ist, ist nach
„ner Erfahrung gut für den Magen. Daher die vielen
Mgenbitter usw. nsw. In der Tat ist daS Einfachbier
2jht verdaulich. Seine Wirkung auf den Magen ist eine
„genehme, was neben den, Bitterstoff des Hopfens auch

iem geringen Gehalt an Alkohol zuzuschreiben irr.
" Vielfach hört man die Meinung , das Einfachbier sei

-Mtisch mit dem angeblich in manchen Gegenden Deutsch¬
es getrunkenen „Armeleutbier " oder „Kofent". Zunächst
jgmal gehört der Kofent schon längst der Sage an . er wird
Gon feit Jahrzehnten von keiner Brauerei mehr hcrge-
Mt. Er war ein Nachguß auf die Treber , nachdem deren
Ute Bestandteile durch die Bereitung des eigentlichen
«irres bereits ausgezogen waren . Er glich also dem Nach-
,jjß auf dem Tee oder Kaffee. Das Einfachbier ist aber
^in Nachguß. sondern nur ein leichter cingevrantes Bier,

wie jedes andere gute Bier auch, aus Malz und Hopfen
^reitet wird . Man kann es also ruhig trinken.

Auszeichnung. Zimmermeister Hermann Carstens,
jer Vorsitzende der Wiesbadener Handweckerkanimer. wurde
jiit dem Verüienstkreuz für Kriegshilfe ausgezeichnet.

25 Jahre St . Josephs-Hospital. Heute find 28 Fahre
verflossen, seit bas St . Josephs -Hospital seiner Bestimmung
seierlick übergeben wurde . Mit Rücksicht auf die Zeitum-
Kände wird natürlich von einer öffentlichen Jubelfeier ab-
ztseben.

Preußisch-süddentschc Klassenlotterie. In der gestrigen
Dormittagsziehung fielen 40 008 Mark auf die Nummer
$ 790. In der Nachmittagsziehung fielen 10 000 Mark auf
Sr. 186757,'.5000 Mark auf Nr. 08 481 und 3000 Mark auf
jr . 142 528. (Ohne Gewähr).

Falscher Feneralarm . Gestern nachmittag gegen 2 llhr
Vurde abermals die Feuerwehr durch Alarmierung mittels
Feuermelder nach dem Krauzplatz  gecufcn, ohne daselbst
irgendwelche Veranlassung zu einer Alarmierung vorzu-
jinden. Hoffentlich gelingt es bald, den oder die Bcrüber
derartiger Bubenstreiche zu fassen und ihrer Bestrafung zu-
zirflihren; wird doch durch die Irreführung der Feuerwehr
tzets die ganze Nachbarschaft der angeblichen Brandstelle in
zlufregung versetzt und in Mitleidenschaft gezogen. Auch
ist es sträflicher Leichtsinn, die Feuerwehr , die ihre Zeit
joch wahrlich nicht der Bereitstellung für falsche Alarmie-
lungen widmen kann, zum nutzlosen Ausrücken zu veran¬
lassen, während vielleicht im gleichen Augenblick ihre Hilfe
dringend benötigt wird an einem Orte, wo wirkliche Gefahr
vorhanden ist.

Gewerbliche Bctriebszäblnng . Wie die Anzeige in der
heutigen Nummer besagt, erfolgt nunmehr die Abliefe¬
rung der a u s g es tt l l t e n Fragebogen  zur ge¬
werblichen Betriebszählung im A l t en M u s eu m. Es ist
besonders darauf zu achten, daß ans Seite 2 unten die Rich¬
tigkeit und Vollständigkeit der Angaben durch Unterschrift
mit Ort und Datum bescheinigt sein muß. Die Annahme
und Prüfung der Fragebogen erfolgt durch ehrenamtlich
tätige Herren ; es empfiehlt sich, wie nochmals hervorgeho-
den wird , die Ablieferung durch eine mit dem Betrieb be¬
kannte Person vornehmen zu lassen, die im Stande ist,
etwaige Ergänzungsfragcn sofort zu beantworten.

Beschlagnahme der gesamten Kartoffelernte? In Be¬
antwortung einer Anfrage über die Sicherstellung der Win-
ieikartofseln für die großen Städte teilt« Oberbürgermeister
Dr. Rive in Halle a. S . mit, daß der Präsident des Kriegs-
ernSHrungsamtes ihm erklärt habe, es bestehe der feste
Plan, die gesamte Kartoffelernte zu beschlagnahmen. Nä¬
here Erwägungen schweben zurzeit noch.

Roch keine Entschcidnna über die ObstbcsMaanabme. Zu
her Nachricht, daß eine Beschlagnahmeder Aevfel. Birnen
und Pflaumen unmittelbar bevorstände. teilt die Reicks-
itelle für Gemüse und Obst  mit , sie halte daran fest,
iah eine solche Maßnahme nur als äußerstes Not-
stanbsmittel  in Frage kommen darf, erst dann , wenn
alle anderen Mittel versagt haben. Wie sich die Verhältnisse
m den letzten zwei Jahren auf dem Ovstmarkt entwickelt
haben, ist es nicht ausgeschlossen. daß mit besonderen
Zwangsmaßnahmen vorgeganaen werden muß. Eine Ent¬
scheidung ist noch nickt getroffen. Wenn bebauvtet wird,
die Obsternte sei aut ausgefallen, so widerspricht dies allen
amtlichen Feststellungen. Lcat man die Verhältnisse des
aanzen Deutschen Reiches zugrunde, so haben wir mit einer
schlechten Avfelernte. einer lediglich auten Birncnernte und
einer weniger als mittelmäßigen Pflaumen - und Zwet-
icbenernte zu rechnen. Angesichts dieses llmstandes würde
auch ohne die fetzige ungestüme Nachfrage nach Obst die Ein¬
deckung der Obstmusindnstrie mit 6 bis 7 Millionen Zentner
Lbst zur Herstellung der erforderlichen Brotaufstrickmittcl
auf große Schwierigkeiten stoßen. Der Frischmarkt kann
jedenfalls infolae des aroßen Bedarfs der Obstmusindnstrie
nur mäßig beschickt werden.

Unbegründete Angst vor einer Beschlagnahme der pri-
»fien Bekleidnngsbestiinde. In einer süddeutschen Zeitung
ianchte wieder ein längerer Artikel auf. der sich mit der Be¬
schlagnahme von Kleidern und Aäscke in Privathausbaltun-
J* kfßfete. Schon die mit einem Fragezeichen versehene
»eberschrift'des Artikels ließ erkennen, daß der Verfasser
ickbst im Zweifel über diese angeblich bevorstehende Matz-
ssahnic der Reichsbekleidungsstelle war. Die große Mehr-

der Bevölkerung aber wird gerade jetzt in einer Zeit
"fr Hochspannung unserer Nerven das Fragezeichen als
sm«n Warnungsrnf auffassen und in bänglicher Sorge um
Men Privatbesitz sein. Der Artikel selbst glaubt vor einer
wichen Beschlagnahme dringend warnen zu müssen weil
’kfe den sparsamen Mittelstand ganz besonders schädigen
"nröe. Noch weit schlimmer wäre die Beschlagnahme der
?eit=, Tisch- und Leibwäsche, die in manchen Fällen gerade-
A den Vermögensverfall der Familie bedeuten könnte. (!)
®e$t zu beachten sei auch die Stimmung der Betroffenen,

durch eine Beschlagnahme sehr ungünstig beeinflußt
"urde. — Die Absicht dieser spaltenlangen Ausführungen.

Kickt klar. Sie schildern Wirkungen einer Beschlagnahme,
^ «intreten könnten,  wenn — ja wenn die Beschlag-
1,5k ^ wirklich erfolgt wäre . Das ist aber nach den mebr-
^cken und unzweideutigen Erklärungen der maßgebenden
»MrLe, der Reicksbekleidungsstelle, nicht beabsichtigt.
W der Bundesratsverorönung über Befugnisse der RcichS-
"Erleidungsstelle sind nur Bestimmungen über das Verfab-
en bei e t w a i ge n Beschlagnahmen und Enteignungen gc-
^isen. eine Beschlagnahme selbst oder gar eine Enteignung

aber in ihr überhaupt nicht, weder für de» Handel noch

Die„wiesbabeimZeitung"
mnnW
fmj.

(2 mal täglich)
bestellt man für Monat September

Hl»l»
bei unseren Trägern , ZMalen,
allen Postämtern und unseren Ge- ü

Mima
schäftsstellen Nitzolasstr. tt (§ ern-

mnu sprecher 5018 - 5417), Maurlttus-
stratze 12 ( Zernsprecher 2054 ) und

I
vismarckring 29 (Zernspr . 2055). kvf
Auf Wunsch wird mit der Lieferung sdes vlattes sofort begonnen . Der
Bezug der „wiesbadeneräeitung"

kostet monatlich1 Mark.
für den Privatmann , ausgesprochen. Alle Furcht vor einem
bevorstehenden Eingriff in die Privatbestände ist daher
völlig haltlos . _

Nassauische Nachrichten.
w. Hanau . 14. Aug. Auszcichnuna.  Dem Direktor

und Vorstandsmitglied -des Kornbauies Hanau. Otto
Döolm an  nutzer auf dem Gebiete der Krieaswirtickaft fick
außerordentliche Verdienste erpwrbcn bat. ist das Veröicnst-
kreuz für Krieasbilfe verlieben worden.

Sport.
Die Kölner Renne», aus der Grnnemaldbahn bringen

am Mittwoch »vertvolle Entscheidunaen. Die Hautnummer
bildet der Preis von Donaueschinaen von 40000 Mark, in
»velchein der von seinem Stallaesährten „Signorelli" be¬
gleitete „Pergolese" der' in diesem Igüre noch nicht in der
Oeffcntlichkeit erschienenen „Lanauavd" und „Masher" cnt-
a.eaentreten soll. An dem neuen Sicae des vorzüglichen Wein-
bergschen Hengstes ist nicht zu zweifeln. Wesentlich offener
ist das mit 27 000 Mark ausgestattete Rheinische Zuchtrennen
für Zweijährige, in welchem neben schon ervrobten Pferden
verschiedene hvchgchaltene. aber noch „dunkle" Zweijährig«,
wie „Thillot". „Lydia" . „Luftlinie" und „Frauenlob", öer-
auskommen. Nach den Arbeitsleistungen sollte sich der Aus¬
gang zwischen „Thillot ". „Luftlinie" und „Frauenlob" ab¬
spiel««. In den übriaen Rennen ist auf ./Siegesgöttin ".
„Roli Poli ". „Basadere". „Iubelruf " und „Kottbus" üin-
zuwcisen. — Auch in München -Riem  finden am Mitt¬
woch kleinere Flach- und Hindernisrennen statt.

Jockey-Bestrafnngen. Die Jockeys G. Winkler  und
W. D y h r wurden von der Technischen Kommission des
Unionklubs in je 200 Mark Strafe genommen, weil sie am
Start zum Carzauer -Hürdenrcnnen zu Strausberg am 12.
Juli den Anweisungen des Starters nicht gefolgt sind.

Erfolgreiche Jockeys. Die Jockeys Rastenberger
und O- Schmidt  konnten bei der Großen Hannoverschen
Rennwoche von den 30 Flachrennen d«r Veranstaltung ins¬
gesamt 16 gewinnen, also mehr als die Hälfte, und zwar ritt
jeder der beiden ackt Sieger.

Die Berliner Fußballspiele brachten folgende Eraebnifie:
Minerva gegen Preußen 4:0-13:01, Ballspielklub gegen Vikto¬
ria 1:1 (0:0), Berolina acgen OberscköneweiderUnion 1:3
(1:2). Tennis -Borussia aeaen Vorwärts 4:1 (2:1). Berliner
Union gegen Hubertuself 5:5, Triton gegen Helgoland 7:0
(3:0). Hertha gegen 1. Garde-Fnßart .-Rcg. 8:3 (3:0).

Berlin schlägt Mitteldeutschland 4:2. Der Fußball¬
wettkampf Berlin  gegen Mitteldeutschland
sah in Dresden  vor einer stattlichen Zusch.iueomenge in
der ersten Hälfte verteilte Leistungen. -Schulteiß konnle
nach 20 Minuten Berlin die Führung geben. Mitteldeutsch¬
land glich durch Reumann aus , jedoch stellte Berlin kurz
darauf das alte Verhältnis »viedcr her. Ein Mißverständ-
zwischen Berlins Verteidigung brachte Mitteldeutschland den
Ausgleich. Gleich nach dem Wechseln konnte Seipp den Bor¬
sprung erhöhen und ' eine Minute vor Schluß stellte Krebs
das Resultat auf 4:2.

Die Fortsetzung des außerordentlichen Bervandstages
des Verbandes Brandcnbnrgischer Rallsvielvereine ver¬
schärfte di« kritische Lage noch mehr, da di« Einignngsoor-
schläge des Geschäftsführers Neumann nur bei der ehema¬
ligen ersten Klasse, die an d«r Nenformatio« am interessier¬
testen ist, «ine Gegenliebe fand. Ein Antrag über die neue
Klasseneinteilung,  der bezweckt, daß Ms am Schluß
der Herbstspielzeit in jeder Abteilung die drei besten Mann¬
schaften eine Sonderklasse bilden, ans der der Berliner
Meister hervorgeht, wurde mit knapper Zwelürittel-Mehr-
heit gegen die Stimmen der alten Liga-Vereine mit 76:36
Stimmen angenommen.  Einen weiteren Antrag , den
Vereinen, die sich an Verbandsspielen nickt beteiligen, Ge¬
sellschaftsspiel«, Pokalspiele, usw., und di« Teilnahme an den
repräsentativen Spielen mit Erlau 'bnis des Vorstandes und
air Tagen , an denen keine Ligafpiele stattfinden, zu gestat¬
ten, würde mit 76:39 Stimmen angenommen. Dagegen wurde
ein Antrag , daß alle Verbandsämter nur mit Mitgliedern
der arr den Verbandsspielen sich beteiligenden Vereine zu
besetzen sind, mit 68:45 Stimmen abZelehnt. Es geht also
nrtn jede Partei ihren eigenen Weg. Die Vervands-
spielc  werden ohne die alte Ligaklasse  erledigt;
diese selbst veranstaltet Gesellschafts- und Pokalspiel«. Daß
diese Maßnahme zu etwas Ersprießlichem führt , ist ausge¬
schlossen

vermischter.
Ei« Vizepoftdirektor vom Amt suspendiert. Der Leiter

der Briefabfertignnasstellc des Postamts am Anhalter Bahn¬
hof in Berlin.  Bizevostdircktor Hose. ist. wie die ..Boss.
Zta ." meldet, unter dem Verdacht. Feldvostsendunaen
beraubt  zu haben, vom Amte suspendiert worden. Die
zuständigen Behörden haben aeaen Hose ein Ermittlunas-
verfabren einqelcitet. das noch nicht zum Abschluß aelanat
ist. Vizepostdirektor Hose ist ein Mann von etwa 50 Jahren
und hat eine lange, einwandsfreie Dienstzeit hinter »ich.
Sein Amt als Leiter her Briefabfertiaunasstelle . in der ein
Personal von 150-Kövfen — überwiegend Aushilfskräfte —
beschüftiat sind, brachte es mit sich, daß Hose sich vorkommen-
denfalls mit der Aufklärung von Untcrschleifen zu befassen
hatte. Seit längerer Zeit liefen mm Beschwerden ein. daß
Postsendungen, die durch das erwähnte Amt gegangen waren,
beraubt worden seien. Es war aufaefallen. daß der Bize-
vostdirektor mitunter einaelieferte Sendungen , dnrckwea
Briefpäckchen, mit in sein Amtszimmer nahm und sic nach
einiger Zeit wieder zur Weiterbeförderung berausbrackte.
Da in einigen Fällen sestgestellt werden konnte, daß die vor¬
übergehend von Hose in Gewahrsam genommenen Päckchen

Veränderungen der Umhüllung aufwicsen. so wurde ib«
auf den Kopf zuaesagt. daß er eine strafbare Handluna be,
aanaen habe. Gleichzeitig wurde von der Vorgesetzten Be¬
hörde die Suspendierung des Bizevosidirektors veriüat und
der Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet.

Vo1k8wirt8chaft.
L.. . . - I. - - - - " - - . - - 1

Albert Ballin.
Der Generaldirektor der „Hapag" . Albert Ballin , vol¬

lendet am 15. August sein sechzigstes LebcnZsadr. In bem
Lebenswcrk dieses ungewöhnlichen Mannes verkörpert sich
auch die Entwicklung der deutschen Wirtschaft 'n den letzten
drei Jahrzehnten . Als Ballin vor einem Menschenalter in
die Leitung der Hamburg-Amerika-Linie eintrat , war sie
eine Reede rei, die mit fünfzehn Millionen Mar ! Aktienka¬
pital und 26 Ozewrdampfern arbeitete. Der Sckrarfbljck Al¬
bert Ballins ersah neue Möglichkeiten d«r Entwicklung, so
sehr auch das gewaltige Uebergewicht der englischen Han-
delsslcttc auf allen Meeren lastete. Die Einrichtung fester
Linien, die nicht nur dem Passagierverkeh;; zu statten kam,
soneern auch der Ausbreitung unseres Außenhandels , er¬
wies sich für die Folge als ein glücklicher Griff. Ballin hat
nick: mit den Subsidien wirtschaften können, die zum Bei¬
spiel die französische Negierung ihren Reedereien freigebig
spendete. Selbst das stolze Albion mußt« zu Staatsunter-
stlltzungen greifen, als Ballins Erfolge im Paff-rglerverkebr
zu einer Gefahr für das englische Geschäft wurden. Die
Hapag Lehnte unter Ballin ihr Gebiet imrncr mehr aus.
Neue Linien kamen in Aufnahme; immer neu« Dampfer,
deren technische Einrichtungen nicht überboten werden konn¬
ten, liefen vom Stapel . Als der Krieg ausbrach, verfügte
die .Hapag über ein Aktienkapital von 157 und Reserven
vrm sechzig Millionen Mark. Mehr als 180 Ozeandampfer
standen in ihren Diensten, darunter die größten , schönsten
und am zwsckmätzigst gebauten, die jemals die Neer « befah¬
ren haben.

Auch darin zeigte sich der Scharfblick beZ königlichen
Kaufmanns Albert Ballin . daß er den erbitterten Wettbe¬
werb der internationalen Handelsflotte nicht zu einem ge¬
genseitigen, rücksichtslosen Nicdertrampeln werden ließ. Als
Ganzes hat seine Vertragspolitik doch zu einer Stetigkeit
der Verhältnisse geführt, di« allen Teilen zum Vorteil ge¬
reicht«. Aber Ballin hat unabhängig davon, die Hapaa nicht
ruhen und rasten laffen. Immer deutlicher mutzte England
erkennen, daß das Zeitalter der unbestrittenen Herrschaft
seiner Flagge in allen Häfe« und auf allen Meeren vorüber
war . Während di« britische Handelsflotte noch tu den neun¬
ziger Jabren fast in allen fremden Seehäfen über fünfzig
Prozent des Verkehrs besorgte, sank der Anteil Mbions jetzt
von Jahrzehnt zu Jahrzehnt . Daneben kam die deutsche
Flagge mächtig auf, woran Albert Ballin ein nicht geringes
Verdienst gebührt. Er hatte und hat den Instinkt dafür,

.was der Verkehr gerade braucht, seien es nun feste Linten-
fahrten , schnelle Passagierbampfer, oder eine Kombination
von Passagier- und Frachtdampfern. Die Flotte der Hapag
ist die größte der Evde. ohne die der internationale See¬
verkehr überhaupt nicht zu denken ist. Wenn der Krieg der
Tonnage der Hapaa auch Verluste zufügte, so sind sie durch
die Skeubautcn in der Hauptsache wieder ausgeglichen. Nach
dem Kriege wird das Pafiagiergeschäft nicht mehr im Vor¬
dergründe stehen, da die 3u - »md Abfuhr von Rohstoffen und
Lebensmitteln wohl allen Schiffsraum beansprucht. Bon
Albert Ballin , der auf der Höhe seiner Schaffenskraft steht,
ist zu erwarten, daß er auch fruchtbare Anregungen für vas
neue Zeitalter  der deutschen SchiffahrtSpolitik gebe»
wird. _

Berliner Börsenbericht vom 14. Anguss. Der freie
Effektenmarkt verlief wiederum anaereat für viele Judustrie-
vaviere. Auch Bankaktien fanden weitere Beachtung und
konnten ihre Kurse etwas verbessern. Fest lagen ferner
Eisenwerk Tbale und Stahlwerke Höick. Gegen Schluß wur¬
den auch Schiffahrtsaktien fester.

Berliner Produktenmarkt vom 14. August. Im heutigen
Warenverkehr wurde der Begehr für Saataetrerde allmählich
lebhafter. Die Zusubren aus neuer Ernte find augenblick¬
lich ziemlich stark, sodaß man mit der Ansarnmluna be¬
trächtlicher Vorräte rechnet. Die hohe Druscüvrämie gilt
noch bis morgen: ob die herabgesetzte ihre Wirkung aus¬
üben wird, bleibt abzuwarten . Runkelrüben werben von
Kommunen und Fabriken zum Preise von 2 Mark auf Llb-
schluß vielfach gesucht. Bekanntlich dürfen die Händler nur
den Höchstpreis von 1.50 Mark annehmen, sodaß bas Ge¬
schäft mehr für die Agenten in Betracht kommt. Heu und
Stroh sind kaum zu kaufen. Von den übriaen Artikeln ist
nichts Besonderes zu meKcen.

Frankfurter Börsenbericht vom 14. Auäust. Die Börse
ließ auch heute eine feste Haltung erkennen, wenn auch nicht
auf allen Gebieten. Einzelwerte wie Daimler konnten
weiter anzieben. Die übrigen Autowerte laaen behauptet.
Oel-Aktien lagen fest. Peter -Aktien waren etwas av-
geschwäckt, Mainzer Gasapvarat etwas nachaebend. Mon¬
tanwerte ruhig. Banken zeigten eine feste Saltuuq . Auf
dem Fondsmarkt waren Oesterreich-Unagrn und Argen¬
tinier gefragt, während Japaner . Chinesen und Russen an-
aeboten wurden.

Marconi International Marine Co. In der General¬
versammlung der Marconi International Marine Co., die
soeben in London stattsand, wurde mitgeteilt, daß 'öiesê Ge¬
sellschaft bisher insgesamt 1855 drahtlose Schiffstekegraphen-
stationen eingerichtet habe.

Nme türkische Export- und Import-Gesellschaft. In
Smyrna ist, nach Meldung der „Revue Finanekc-rc", in Kon¬
stantinopel unter der Firma „Societs Anonyme Turque
d'Exportation et d'Frnportation de Srnyrna " eine neue Han-
belsgesellschaft mit einem Kapital von 200000 Pfund tür¬
kisch, ausgegeben in Anleihen zu je 5 Pfb . türk ., gegründet
worden.

Englands Handelspropaganda in Chile. Die latino-
amerikanische Handelskammer in London macht letzt die
größten Anstrengungen, Deutschland in Südamerika das
Feld für eine erfolgreiche Handelstätigkeit abzuaraben. So
hat sie jüngst in Stantiago de Chile einen ständigen Ber-
trauensrnann , der zugleich Vertreter von etwa 100 englischen
Ausfuhrfirmen Lokalagenten sichern und Bestellungen cnt-
gegennehinensoll.

Wanerstand am 14. August. Hüninaen 264, Kehl 338,
Straßburg 340. M'nnnhcim 440, Mainz 161. Singen 232
Rheinâ ^ 87̂ oblenẑ l^ KöIn^ 5N^ onstarr̂ S7̂ ^̂

Cchriftleitung: Bernhard GrothuS.
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B. E . E t s en b e r g er; für Stadt- und Landnachrichteu, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  sitr die Anzeigen: i. B. I . Batz ler ; säuilltch jn
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iBtanflBfltf amattn
la»WM« iw #".&
mit Kellen Sälen , aecignel für
ienects SleftButant'2™:'

mhoO»« esinitolt.
ortboväd . Artikel vv-. rr.

«attqnititen- t „SS-
Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro -Motor vorhanden»

iowrt,, , od. zu vm. Näk.
billig gu vkll . Karlstrakelö .L

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wllhelmstr. 58.

Hochherrschaftliche
Villa

mH allen neuzeitlichen Einrich¬
tungen - Antoaaraae - in bester
LageWiesbadensiniolgeStcrbe-
falls zuverkauien . Aniraaen bei.
unter A. 239 an die Anz.-Verm.
D. Schiirmann . DKffcldorf . (7450

zum Alleinbewobnen in nächster
Umgeb . Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Beding .: Solid gebaut,
neuzeitlich einger .. schöne Lage,
großer Garten . Angeb. Z. 23b
a. ö. Gefchäftsb . d. Bl . erb . 1*810
Gutg . Wirtschaft z. 1. Oktober

zu verm . oder mit Haus zu
verkaufen . Näberes unter
B . 1958 an die Sil . ds. Bl.
Bismarckring 29. 4

^ Zu vermieten J

■ Große Wohnungen 3
» « » 7 « . mehr Zimmer —~

HmsGsll.Villa
möbliert oder unmöbliert
mit großer keiner Diele . 11
Simm ., 2 Bädern ufro. mo¬
dernen Installationen und
arotz . alten Garten , Mainzer
Etr . 27 zu verm . Näb . das.
im Büro . Tel . 688. 4

WilKelminenstr . 88. Landbaus
118 ., Rad n . Zubeb .. el. L.
Zentr .-Heiz. sofort zu verm
Näb . dak. oder Arndtstr . 4. i

Hübsche in ruhiger
moderne -v fonnißer

I Lage mit prachtv . Fernsicht"

Bingertstraße 29
nahe Parkstraße 53 , mit
1« Räumen , gentr -Heiz .,
elektr- Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2100 M.
sofort zu vermieten . Näh.

Karlstr . 15 , II.
. mos. r

9 Zim . m. refchl. Zbb .. Grt.
Balks .. Winterg . zu vrm . o.
z« verk. Näb . Biebr . Str.
36. 2 oder Mauritiusstr . 6
lTavetenaefchäft »._4

Friedlichste . 45 j . 9 3 “ Bad.
Ztrlb .. Anfz.. auf sofort ev.
krüber zu vermieten . Näbo-
reS im Laden._4

In Billa m Fernst u . gr Grt ..
83 . (Prt . u. 1. Et.) zu vm.

_Bierst . Höhe. Wartestr . 3. 4°

FMuckk Sirof -.c 31,
Billa 8 Zim ., m. reicht . Zu-
beb.. Wintergarten . Garage.
Zentralheizung auk sofort zu
verm . Näh . b. A. Limbarth.
Elleubogengasse 8. Anzusebcn
19—12 und 4—6 Uhr . 4

Friebrickstr . 8. 2. berrschaM . 8-
ZIm .-Wohn . m. all . 3ubeb .,
sofort zu vermieten . Näheres
Mitteldeutsche Kreditbank . 4

Langgaffe 1.
Ecke Marktstraß « fl . Moderne
8-Zimmcr -Wohn . mit Bad.
Hetzuna u. Personen -Auszug
a. sof. 0. sväter z. verm . Sehr
geeign. k. Jach - od. Zahnarzt.
Näheres Skldncr BiSmarck-
rniq 2. I. Fernivr . 42. 4

Woßn . 8- 13 Z .. , . Pcnf .-Zw.

M « MMr . I
früh . Emier Str . 83 . sof. ob.
svät . vreisw . z. vm . od. unt.
äußerst aünst . Bedingung , zu
Verkauf . Näheres daselbst, 4

Billa Biktorfastr . 18. 8 3im . u.
retchl . Nebenr .. vrelsw . zu
verm . od. zu verkauf - Näb -,
auch 3eichnung . u. Beschrei¬
bungen Augustastraße Nr . 16
Fermvrecher Nr . 263- 4

Adolfsallee 56. Ecke Aais .-F .-
Ntnq . Ist der 2. Stock von
1 8im ., u. reich!. Hub. auf
sofort ob. sv. zu vm . Beffcht.
11—1 und 8—8 Uhr . 4

Adolssallee 3l . Prt .. herrsch . 7.
Z .-W. mit Babe », u . reich !.
3ubcbör auf sofort »u vm.
Näheres daielbst. _4

Kolon. SldolssbSbe . Billa , cnth.
7 3 . u Zbli - Heiz ., gr . Gart ..
a . sofort zu vm . od. z. verk.
Bel , das. Nastaner Str . 20 . 1-

Kl. Burgstr . II . Ecke Weber »..
7 - Zim . - Wohlig , mit reickl.
Zubehör , sofort zu verm . 4'

Dambacktal 29 und 39 ist die
Hochvart .- Wohn . v . 7 Zim„

.2 Kammern . Bad . Diele auf
1. Oktober z» vermieten , 4

MnbeWllitz Nr. 2,
sch. brrschltl . 7-Z .-W . m . rl.
Zbb .. a. kok. ob. svät . z. vm.
Näb . b Hausverwalter . 4-

Taunnsftr . 8. gegenüber dem
Kochbrunnen , ist eine herr¬
schaftliche Wohnung , besteh,
aus 7 Zimmern , Bad und
allem Zubehör , elektr . Lickt.
Perst °Aufz . ufw . a . d. 1. Okt.
b. F . zu vm . N. In d. Wein»
grobbandl . B . Nofenstein . 4-

Kaist-Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z .-W ..
a.fof. z.v . N .daf .b.Hausverw.
ob. Kaif .-Fr .-N . 74 . Erda . 4°

□anannciDDnDnnciciciciaa
6 Zimmer §

□□naDaDnanannaaanaa

A» d. Sinnt ./ 2. St .. 6.3 .. W ..
l . Okt . z. v. An ». 19-12. 3-5.4-

An der Ringkircke 19 6-Zim .»
Wohn . im Erdgeick . oder 1.
Obergeschoß zu vermieten , 4

Dobb . Str . 88 . n .' K.-F .-N .. 8 ..
ar . 6 -Z.- W. m.a . Zbb .. B ..B.

cl.. K . f N . d.n.Rbeinst .100 . 1. 4
Friedrickft . 39 . l . Gr . 6-Zim .»

Wobn . z. verm . N. 3, Stock . 4-
Serrngartenstr . 5. 3. 6Z . m. 3 ..

Gas . el . L.. sof. Näh . 2. r . 4
Kais.-Friebr .-Ring 87. 3. St ..

6 Zim .. reichl . Zubeb .. auf
1. 19 . 17 od . früh . Nähere?
daselbst Parterre links . 4

Uirchgaffe 24
2. S >„ große 6— 8-Zimmer-
Wobn . f. Aerzte od . Büro ge-
eignet , sofort od. fväter »u
vermieten . Näheres Laden , t

Klarenthal » Str . 1, Hchvrt .. 6-
Z .-W . a . Okt . od . fr . z. vm . 4

Langgaiie 19. 2. St .. 6- ob. 8-
Z.- W. Näh . Kors .-Gesch. 4

Langgaffe 16, 2.. sch. Wobn .. 6 o.
7 3 .. Warmwafferh . sf . Arzt.
Anivalt - Büros geeign .s sof.
od. sv. zuvm . Näh . auch betr.
Besicht, im Uürenladcn ob.
Nerotal 19 . HoLvarterre.
lTeleobon 678.1_4

Sil LmzsMe IS.
1. St .. 6 3lm .. Bad . Küche.

Kell .. Maus ., m. GaS u . El ..
zu vermieten - Näb . . Tau-
nusstr . 83/85 . Laden . 4

RikolaSstr . 18 ist d. Part .- W ..
besteh, aus 6Ztmm . sbisbcr
Büro des Hrn . RecktSanw.
Biefebach » nebst Zubeb . koi.
z. v . N . K.- Frdr .-Nina 87 , 1.4

Rikolasstr . 18 , Erdgeschoß und
1. Et ., le 6—7 Zim .. Kucke.
2 Mans .. 2 Klos .. ' Gas . El ..
Bad , sof . od. svät . z. vm . N.
das , od . Adelbeibstr . 28 . l . 4

Rikolasstr . 32 . 8 . St . lk.. 6-3 .-fl. m.Bad.K..Blk.. reickl.ubebör . auf sofort vreisw.
z. verm . N . P . vm . ll - l llbr
nd TWmfinfOi -ahc 97r 7 4-

SranienflÄ 4M Jts.
1. und 3. Stock, schöne 0-
Zimmer -Wohnungen m . Bad
Aalk . usiv .. auf sofort z»
vm . Näh . Oranicnstr . 44. 1.4

RiideSbrsm . Str . 17. Socherdg ..
6-Z .-W . m . Z .. Bad . Balk ..
1 Zim . I. Erdgeich . lost z. v.
N . Alerandrastr . 19. T . 1294.4

Rffbesheim . Str . 21 . Sockerdg ..
sch. ar .6-Z .>W . m . Zub -Bad.
Erker . Balk .. lost zu verm.
N . im Büro Kellergeschoß . 4

Schlickterftr . 3. 8. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad «sw ., auf
gleich odersväter zu verm . 4

Schlichter »». IN. 3.. 6°Zi,n .- W.
m. reichl . 3b . N . bas. 3 . St . 4-

CÄroohnung,
Taunusstr . 13. Ecke Keisberg-

straße . 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt . Aus ».. el. L-. Gas.
Ztrlk . . a. los. od. svät . z. vm.
Näh . im 1. St . bei Haas . 4

Billa BiktoriaHr . 16. herrsch . 6-
Z .-W.. rckl . Zbb .. Bad . 2 Btt .
el . L.. z. verm . Näh . 1. Stock.
Anuiseben 19—1. 4—6 Nbr .4

Taunnsstr . 33 35, 1. Stock . 0
event . 9 3imni .. Bad . Gas.
Elektr ., Lift . Kohlenaufzna.
vaffcnd für Arzt , ans 1. Ok¬
tober . Näheres daselbst im
Laden . ■_£

Bolkmühlttr . 48 , 1.. Billa . «-
Z .-W. , m . Ztrlbei ». kos. od.
svät . z. vm . Anzns . 10—1. 4-

luiaHHiiiMane*

5 Nlittel -wohnungen S
■annaa 5 Zimmer bbebbbb
-ldolsstraße 1. 5 Zim . « . Z »b.

9?Sfi. im Sneditiansbiiro . 4-
Adottstr . 14. 1. St .. 5 Zim . nü

Balk .. Bad . 2 Kam .. 2 Kell.
u . reichl . Hub . auf sofort zu
verm . Preis 1690 .,# . Näh.
im >Büro der Weinbdlg . f

jwiM»Kte ?srÄ
Balmhotttr . 8, 3. Stock links.

5 - Zim .- Wobn , bei. Bade »..
Balk . ufw - zum l . Okt. 17 od.
svät . N. Louis Franke . Wil-
helmstr . 28. Tel . 415 od. im
»ausc, 3. Stock rechts . 4

BiSmarckrg 24. 2.. 5-Z.-W. aus
sof . N. Bismarckring 26. 1. f

Biidingenstr . 4. 5-3 .-W. s. z.v.4-
Dambachtal 16. Bb ., 1. Oberg ..

5-3 .-W. m. Ww. u . Bade-
einr .. GaS . el. L.. Balk .. auf
sof . z. verm . Näh . b. C. Pbi-
sivvl . Damachtal 12. 1. St . 4

Dotzheim . Str . 19,2 .. sch. 5-Z.«
W . nebst Znbeh . zu verm . 4°

Dotzheim .Str .28, 3. r .. b-Z .-W-
n . herg .. sof. z. v. N. Hofmann
Frescniusstr . 45. Tel . 1845.  4-

Dobh . Str . 4V, 2.. herrsch. 5-3 .»
W . u. all . Zbb . sof. od . svät .4-

Dotzheimer Str . 66 2.. R . Ring-
kirckc, gr . herrsch. 5 - Z .-W-
auf 1. Okt. Näb . Parterre.  4-

Dotzft. Str . 6l , gr . mod. 5- rcsv.
6-Z .-W. m. all . Zbb .. Erker.
Loggia . EI .. Gas . Dovvelf ..
Sonneni .. sof N. Bdb . I . l. ck

Drndcnstr . 4. I .. 5-Z.-W. mit
Zbb .. s. 889 M »it verm . +

Erbach . Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.
n »na aui sofort zu verm . 4-

Eckernfördestr . 1, sch. 5-Z .-W-.
2 .St .. 3Blk .. Bade, .. Gas . el.
L .. cv. mit Nutzgmt . auf sos.
N . Eckernfördestr . 4.  1 rchts .4-

Emier Straße 24. 2. Stock.
Herrschaft !. 5-3im .»Wobn . m.
Bad . Gas . el. L.. Koblenauf-
zua , Balk .. sofort vreiswert
zu vermieten . Näheres The-
resten -Avotbeke. _ +

Gerichts « ! . 5, 1.. schöne 5-Z .-
SB. la . vaff. f. Büro usw. »u
vm . N. Meuchner . Wicsbad.
Allee 92. Televbon 4725. 4-

Goethestr . 12. P .. 5 3immer,
grobe Diele , alles Zubrbör.
Franke.  Wilhclmstr . 28. 4

Goethestr . 22. 2.. 5-Zim .-Wob-
mina auf sofort zu verm . 1

Goethestr . 23, I., 5 > Zimmer -
Wobnuna »u vermieten , ck

Gntenbergstr . 4 , 2., in kretgel.
Etagenv .. 5-Z .-W. m. v. Zb .,
Bad . Balk .. 3lhz . «.alle Beau.
R . Akerandrastr . 19. T-4294.4-

Herberstr . 3. sch. 5-3im .-Wobn.
Sonnens .. bill . Näh . I . St . ck

Herderstr . 16, 3.. schöne 5-Z . »
W . mit Bad . elektr . Lickt u.
reickl . Zubb .. ganz neu bcr-
gerjchtet . auf sof. od. svät.
zu verm . Näh . 1. St . lks.  ck

Herderstr . 10, 6-Z .° W .. a. sos.
z. v . N . dast I . Paul» . I .St .»

Jahnstr . 29. nabe K -F .-R .. 63.
m. Bad . Bk. .2 Mst. 2 K. el.L.
a. sos. N . K. -F .-R. 48. P l. 4

Jbstein .St . 18. 5 Z .-W. m. Zbb.
u. Gart . z. r1. Anzus. 3- 4. 4

Kalscr -Friedr .-Ring 48. 1. St ..
6 » Z.-Wokn . m. Bad . «l.
2 Kell., 2 Balk .. auf sofort
zu verm . Näh . Part , lks. t

Kaiser -Friedr .-Rin » 64. 3. St ..
6 Zim .. Zubeb .. aus 1. Okt.
zu verm . Näb . Parterre , t

Kavellenstr . 25. Part ., net . 5»
Zimmer - Wobn . mit Zubeb.
auf sofort zu verm . Näh.
daselbst 1. Stock.  4-

Kirchgaffe 44. 3, sehr schöne 5-
Z .-W.. i.3tr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn ., im Zentr.
gelegen , viele Räume , sofort
zu vermieten . 4

KlarentastStr . 2. 5-Z- W. s.z.v.4-
Klovftockftr . 19. 3. herrsch . 5-3 .-

Wobn . N . das. B. r .. Kovv . 4-
Klovstockstr . 21. 1.. eleg . 5-Z . »

W . m. Ztrlh . uiw . z. venu , i
Lurcmburgstr . 9. herrsch. 5-Z.-

"9 . zu verm . Näb . Part.  4-
Mauritiusstr . 14, 2, ar .5-Z.-W.

m. Blk . a. sofort . N. 1.  St . 4-

Moritzftratze37
Hockvarst . schöne Wobnunn
von 6 Zimmern , Küche mit
Sveisek .. Mans .. Kell . Gas.
elektr . Lickt, ev. Bad . aus
sofort zu vermieten . Näb.
Kranenberger . 2. Stock. 4-

Moriirstr . 88. 1.. 63 ., R . el . L.
» . Zbb .. sof. o. svät . N . Brt .4-

Moritittr . 47, I . St .. 5-Z -W . 4-
Müllerstr . 8. 2 .. 5Z .. 1 Babe »..

2 Mst , 2 Kell.. Blk . n.d.Gart ..
a . l . Okt. z. v. N. i. Hans «. 4

Niedermlbst .14 2. W» ^ «v 4! •:
Oranienitr . 33 . 8. Stock , schöne

große 8-Z.- W., neu herger ..
Gas . elektr . Lickt, reichst 3 »-
beb.. iost z. verm . Näh . dort
Stb . 2. ad. Adassstr . 6. 1. 4

Oranienstr . 37. 3.. sch. 5-Z .-W?
mit Zubeb . aus gleich oder
sväter zu vermieten . Nähc-
rcs 1. Stock. _ 4

Oranienstr . 52 , Ecke Goethestr ..
sehr schöne 5-Z .-W . m. rckl.
Zubeb .. neu berger .. liesond.
vreiKmert »n vermieten.  4

Philiovsbergstr . 28. Tieivart ..
8 Z. n. Znb . N. Sarbol, . 4

Philiovsbergstr 29. 6-Z .-W. sos
ob . so. N . b Becker. 2. St.  4

Rauenthaler Str . 18 , Sochvrt ..
5 »Zim . - Wohnung »u ver¬
mieten . Näberes daselbst u.
Schesselstraße 1. Parterre . 4

Rßeinganer Str . 11 , 3.. 5 Z ..
Btt ., Bad , el. L. u. 3ub . kost
p.in.a.n, Bleick' str.5- Wagner4

Rheirrstr . 84,1 . St.
schöne gr. 5-Z .-Wobn .> auf
sofort zußerm . Näb . 3. St . 4

Rbeinstr . 196 herrsch . 5-3 .-W.
z. vm . N . Rbeinstr . 196. 1. 4

Rbeinstr . 113 . sch. gr . b-Z .-W.
Näb . Friscurladcn 115. 4

2. Stock. Rbeinstr . US mit Bad.
Gas .elektr .Licht u .reickl .Zubeh
zum l . Okt . od. sväter zu verm-
Näheres daselbst . 4

Rbeinstr . 117. sch. gr . b-Z .-W,
Süds . N . Aukk . 2. Stock . 4

Rbeinstr . 123. Ecke Kaiser»
Friedrich -Ring , ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon, Erker und allem 3u-
bebör zu vermieten . 4

Rüdesheim . Str . 6. 1.. 5-Zim -
Wobnung sofort oder sväter.
Näheres daselbst ». Stock od.
Adelbridstraßc 66 . Erdse-
ichob Televbon Nr . 439 . 4

Rüdeskeimrr Str . 21. 2. rchtS -,
herrsch, ar . 6-Z .-A -. B -. Erk.
Balk .. sof. od. svät . zu vcr»
mieten . Näheres daselbst . 4

Rüdrsb . Str . 24. 2.. sch. 5 - Z .-
W. in. S4ab u. Zbs, .. sos. o. lv.
Näb . daselbst bei Martin . 4

Rndcslieim . St . 31 H». berrsch.
5-Zim .-Wobna . Nab . I. lks . 4

Scharnhorststr . 22 . Hprt .. sch. 5-
Z.-W. N. Rüdesh .St . 81 I. l.4

Schüchtcrstr . 9. 1.. große vollk.
8-Zim .-W .. neu . auf sof . ob.

'svät . z. v . N .Goetbestr .18.1.4
Schlichter » ». 11. 1. Sds . 8-Z .-W.

m.Jlad . ar .Rlk .. a . sof . N . ll .4
Schlichter » ». 16. 2.. b-Z .-Wobn.

auf gleich oder sväter »u
vermieten . Näk . daielbst . 4

Schlickterftr . 18, an dldollsallee
st. gr . 5-Z .-W.. 'K .. el . N - P .4

Sckwalb . St . 82. a. b- EmstSt .2.
5 3 .. Ztb . N . Emst St . 2 . v- 4

Schwalbacker Str . 82. 3., lisch.
8-Zim .-Wokn . zu verm . 4

Taunusstr . 64 . 1, schöne 6- Z . »
Wohn .. Bad . Balk .. el . 8 ..
sof. ob. sväter . Näh . Bart . 4

Taunusstr . 77. Billa Nervi II
5 Z. ». Zbb. sosto sn. N dai.4

Für Arzt od . Büro
Wcbergaffe 8. 5 Zimmer und

ZubeK.. a. sof . od. sväter zu
vm . Alles Näb . daselbst ob.
Parkstraßc 10. 1. Stock.  4

Äesterwaldstr . 4 . neu berger . 5-
3 .-W., Bad . 2 Blk .. 1 Terr ..
Gas . el . L. i. a. Z .. Ost-Heiz,
Sanitätsrat Dr . Walther . 4

Wörtbttr . 9 . 2.. an Rbeinstr .. 6-
3 .-W.. Bad . 859 Jl.  Näb . st 4
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• Mrk « G ? L
1. St ., schöne, gr - 4 -3im .- W..

neu beraerickt .. sof . vreisw.
zu verm . Näh . Part , reckts
oder beim Besitzer Nöber-
straße 41. Rauik . ?

Am Kaiker -Friedrick -Bad 7. 4
Zim .. gleich od. sväter . auch
niöbl . zu verm . Näk . das. 4

Am Kaiser -Frirdr .-Bad 7. 1. l..
sch. 4-Z .-W. m. all . Körnst.
sost ob. sväter zu verm . 4

Bismarckr . 11. 1̂ gr ." mob ^ 4-
Z .-W.. statt 1150 k. n. 950 M
sost od. sväter zu. verm . 4

Bismarckr . 11. 1. Stz ' mod 4-37-
W.. el. L., Bad , a. sof. z. v. 4

Bismarckrin « 24 1̂ 4-3 -̂W-
v. a. sost N. Bismrkr . 26. l .4

Blückerstr . 29. 1.. sch. 4 Z .-W. i.
mod. Ansst . z. vm . R . Prt . 4

Biilowstr . 3. hübsche sonn . 4-Z .-
W.. Part .. 2. n . 8. Et ., sost
0. so. N . Zcltmann , 1. lks. 4

Bülvwstr . 11, sch. 4- Z.- W. mit
Bad . Balk .. 2 Maust . 2 Kell ..
Gas und elektr . Lickt . .Näb.
1. Stock bei Werner . 4

Kl. Burgstr . 9. 4-Zi,n .- Woli-
nnna . sofort ,n vermieten . 4

Kl. Burgstr . 10 . 1-. Wobn . von
4 3im . , Kü .. sof . od. svä'i . 4

Dambacktal 5. ie 4 n-c. Z .. Bad.
Elektr . 1190 - 799 Jk.  4

Dambacktal 10. Gib .. 1. Obern.
4Z . Badez . Blk . GaS . ev. cl.
L.. a . 1. 10. zu vm . N8b . bei
C.Pbilivvi Dambacktal 12,14

Mcnbogengaffel«. 1.. 4 3 . m.
Gas  it . El . bei B-ckinciber. 4

15, 2.
4-Z .-W . m. Zbb .. el . L.< »u
Vermietern A. Liinionkabl . 4

Emier Str . 47 , schöne 4-Z .-W .,
Bad . Gas . elektr . Lickt , so-
fort zu vermieten. _4

Frankenstr . 28. 1.. a . Ring . sch.
4-Z .-W . Anzus . ,m . 10 « . 12.4

Gneisenaustr . 38. 2.. 4- Z .-W. 4
Gocbenstr . 9 . 2 .. 4-Z .-W .. ios.4
Goebenstr . 12 . i.  Stock links,

4 - Zimmer --Bohnung . Hans
bat kein Hinterhaus 4

Goebenstr . 12. t. l., 4-Z ., Bad.
Gas . Est . k. Stst . Näb . dast 4

Go-tbestr . Ecke Rorltzstr . 56. 1.
4 Z . n . rckl.  3bb . Näh . Prt .4

Goethestr .. Ecke Moritzftr . 56. st.
4-5 Z . m. Zbb .. 2 Blk .. lost zu
vm . Näb . Part , bei Sckäfer .4

Sallgarter Str .4. 4-Z .-W. weg-
znasb . a.soi. N-b.Bnrckbardt .ck

Herrngartenstr . 13 . 2 . 4-Zim-
Wohn . a . sof. zu verm . Näb.
basesbst Parterre. _4

Herrngartenstr .io . 2 .. 4-Z .-W ..
n. neu Beta ., a . fof . S. Näh.
bas. u - K.-Sr .-R . 74. Erdg . 4

Jahnstr . 18. 1. 4 Z . u-Zub . N,
dast Part . u . Luisenstr . 19. 4

h«iltt-Ml .- LiH!, |t.
4-3 --W . z. vrm . R . i Tr . b. 4

Karlstr . 87. gr . 4-Z .-W., Balk ..
Zub .. 1. od. 3. St . Näb . 1. 1.4

Kiedrich » Str . 1. Erbgesch.. 4
Zim ., Maust , 2 Balk - GaS.
Elektr .. zum 1. Okt. zu verm.
Näb . bei Heikel . 1. Stock . 4

kirchgaffe 22. 3, 4 Z .. voll » , neu
berger .. ' Gas . el. L. Näb . 2. 4

Körnerstr . 2, Prt ., 4-Z .-W . m.
Zbb . a . sofort zu verm . 4

Kürnerstr . 8 4-Z .-W . a. s. P .l.4
Langgafte 27. Eckwb». v. 4Z . u.

3 . a . lost N . Goldaaffe 18. 2.4
Lebrstr . 19. a . d. Berat - schöne

4-Z .- W - Gas . el . L.. a . sost4
Luremburgstr . 4 8. Stock. 4-3 .-

Wobn . m. Zub . auf fofort . 4
Luremburgvl . 8. berM . einüer.

4-3im .» Wohn ., Hochvrt . mit
reichlich . Zubebör , fofort zu
Vermieten . Näheres daselbst
oder Müblgaffe Nr . 7 bei
W. Srobn . 4

Marktplatz 3 (freie Lage, nabe
d. Wilbelmstr .I. 4 - u. 5-Z .-
Wohn . mit Bad . Balk .. Per¬
sonenaufzug . elektrisch. Lickt.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näberes Büro Parterre
links . 4

Rarktstr . 12. Bdb ... 4 Zim . u.
KÜ. z. Sm. N - Tavetengesch.
Bernstein Nacksla . Part . 4

Moritzstr . 69. 4 - Zim .-Wohng.
aus sofort »u vermieten . 4

Nerostr . 38. 4-Z .-W .. Blk .. Erk-
B -. el . L.. G- r .Z . al.o.sv.N .14

Öranienstr . 4, 1.. 4- 3im .- W-
Babez .. Kü - Mst . Kell .. , . 1.
19. z. vm . N. Kirchgaste51 . 4

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 3.
neu berger - sof. »u verm . 4

Rh - inaauer Str . 17. schöne 4-
Zimmer - Wobn . , » vvrm . 4

Röderst .12. 4-Z .-W .. a. s. N. 8.4
Röderstr .49. P .. 4-Zim .-W.. K.

Blk .. Gart . ußv . st 0. svät . 4
Röderstr . 42. schön« 4-3 .- W. m.

Bob . Elektr ., sof. od. svät . 4
Rii ^rsheim . Str . 23. l., ger . 4-

Zim .-Wobn . a. 1. Okt. z. 6.4
Scharnhorststr . 15, 3.. 4-Z .-W.

z. v . N . das. u. Blückervl . 6.4
Saakgaffe26 . 2, 4-Z.-W . z. v. 4
Scharnborststr .24 gr. 4-Z .-W.4
Scharnhorststr . 48. 1.. sch. 4-Z.»

W . m. Bd . Kbl .-Slufz. 11. Zbb.
sos. od. so. Näb . Prt . r . 4

Stiltstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.
19- ^ 1 u . 2-4 ttbr . All . Näb.
Taunusstr . 78 Vrt . b. Kleln .4

Taunusstr . 41. 3.. schön. 4- Z.»
W., Bad . cl . L.< Auf »., iost
od. sväter . Näb . 1. Stack . *

Walkmüblstr . 39, 1.. 4- 5=3 .-
Wobn .. Bad . elektr . Lickt.
Gartenaiiteil , st sos. od. sv.
z. verm . Näb .: Wobn .-Nack-
weis - Büro Lion  u . Ci «..
Babnbosstraße Nr . 8. 4

Webergaffe 39. 2. St .. 4-Z .-S9.
aus sofort zu verm . Näb.
im Ecklaben. 4

Westeiibstr . 1st 4- Z -W vm .4
Wcstcudstr . 12, 1. St .. 4 Zim .-

Wohn . a. fof. z. verm . Räb.
Part . lks . bei Herrschen . 4

Wielandftr . 23. berrschftl . 4-Z.-
W .. d Ne, „ . entsa . iok. a. In s-

Winkel » St . 9 , 1- 4 Z. u. Zhß.
a . sost z. v. N. dast b. Hsvw.
ob. Kals .-Frbr .-Ring 74. P . 4
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Abelbeidstr .38. I .St .. gr . 3-Z.-
Wohn - Küche. Kell- Mst .Gas
el. Lickt, auf sofort od . lvät.
Näb . Goetbestr . 18. I . St . 4

Adlerstr . 3. H. 3-Z.-W. 369.7( 4
Adlerstr . 18. Vdh .. 8-Z .'°W. 4
Albrecktstr . 19. Stb . ' .. 3 Z. u . K..

Gasosen . Näb . b. Rehwinkel . 4
Bingertftr . 1. 8 Zim . m. Zub .4
Bismarckr . 7. H. P . u. D .. ie 3 -

Z .« W.. öiasesnr . vorb .. das.
Lad . u. Laaerr . a. fof . z. v. 4

Blückerstr . 18. Mtb . 1. St . 3 3 .4
Dotzüeimer Str . 54, herrsch . 3-

Z .-W . N . Rüdesb .St . 81 I. l.4
Dotzb. Str . 63. V5li. . 3 - Z .-W.

m. Zbb . a. l . Okt. zu tJerm.f
Dotzheimer Str . 87, Mtb . sonn-

3- Z -W. Näb . Vdh. Prt . r. 4
Ellenbogengaffe 7, srdl . 8-3 .-

W -. Vdb . 1. St ., sowie 2-3 .-
Wohn - Sth . 1. Alles Näb.
Nr . 3. l „ bei Henmanst . 4

Ellenbogen ». 9. 3-Z.-W. fof. 4
Ellenbogeoqaffe 11. 2 3-Z -W.

Zub . st o.sv.z.nm . N .öastl .St . 4
Emser Sir . 47. freistehendes

Gartenhaus zu vermieten . 4
In Billa Frankfurter Str . 14.

P .. hockb. 3 Zim . o. Kü . lscd.
m - Kochgell . Gas . elektr . L ..
Zentrasbeiz . ulw .. sof . oder
sväter . zu verm . Näb . das.
Parterre von 11—1 llbr . 4

Friedrickstr . 37. Htb„ 3 Zim .,
Kücke, Kell.. zu verm . 4

SMW . Akt .-8M .-V.
3Z ., schön, rub . m. all . Kamst
ü, Neu », bill . sos. z. vm . Näb.
Verwlt .. Eltvill . Str . 21 . P .4

Gneisenaustr . 12. Stb .. ick. 3-
Z .-W. a. sof. Näb . Göller . 4

Grabeuftr . 28. 8. St ., schöne
3-Zim -Wobn . a. 1. Okt. zu
Km. N. das. o. Prt . zu erfr .4

Gustgv -Adols -Str . 16. gr . su>
m. Zbb . a sof. Näh , LoN k'

Gustav -Adoll -Str . 17.
Wobn .. Kücke. Balkon . Lck
Gas , elektrisch Lickt.

Hartl ngstr . 13 gr . 3-Z .>
u. El ., a los . Näb.

Helenenstr . 1. 2. St ., sch.
Wobn . auf lost zu vei^ Z^i,.

Helenen ». 16, B . P .. 3Z ^ 7^
-äetcucnst . 16 Mtb.
Hellmundstr . 33. H. 2. 31^

Kü. usw . aus sofort zu
Hellmundstr . 45. 3.. schönes

3-Z . - Wobn . ans sos. « Zst
Schwalbacker Str , 47,

Hellmundstr . 60. 3 3lin ? HF
fili . Näb . Nr . 68 . <2.,

Herderstr . 2 H. v . 3 Z . föTTilr
Näb . Vorderhaus 2.

H erd crftvatVliTT
3-Zimmer - Wobn . a. Tofor/
Näb . Becker. Fernruf Snoi

Herderstr . 9. Vbb/l .. g. ssM
a. gleich, od. svät . zu venu,

Sirschgrub . 13. 3 Z .u .K.
Jahnstr . 28. 2. l.. sch. sonn^ gD

4-Z.-W. el . L.. ». v . N.  z
Sais .-Friedr .-Ring 17.

Z . m. Kab . u . a. Zbb . a. 1. i»
auck früh . Näb . b. Hausin  t -

Kaiser - Friedrich -Ring IS, SgÄ
3 Zim .. K«.. Kell .. sof. 2F°j
man . Näh . B db. Brt . If§

Karlttr . 9. Part ., 3—4»OT
1. St ., m. Zbb .. n . b. RbehÄ
str .. ev. auch l Part .-Tbiü
welche Nck a . z. GeschäftsM
elgn ., da ber . 9 Jahre ei»
Koblenbüro darinnen war
Näheres Parterre. _i

Karlstr . 38. 3 3 . u . Kü . vm
Nätr Norderbans 1. St i

Kastellstr . 1, 3 Himmer M
Küche zu vermieten . r

Kcllerstr . 19. 3-Z/ -W . a . fW-
zu verm . Näb . I . St . lks j-

Kiedricker Str . 6, Hockvrt . uT
Stock. 3-Z -W .. Blk .. u. Erst
a . iost z. vm . N . Hchvrt. r *'

»iifitrSlt .8,
groß . Wirtschaftsraum , auS
a. Lag.. Büro od. dal . verw
ganz od. geteilt zu verm.
h. Frau Zimmermann , dal

Kleittstr . 11. Herrsch . 3-Z.< .
mit reichl . Zubeb . , u vem.
Näb . Gartenbaus 1. St . -

Lehrst ». 16. kl. 3-Z .-W., I . EtH
z. vm . N . Lebrstr . 14 b. Weil?

Lehrst ». 18. kleine 3-Z .- W. m.
Mans ., Zubeb .. sost od. Mt
zu vm. Näb . Lebrstr . 14. stD

Lebrstr . 27. Dckst.. neu berg.z.
Z .-W. Absckl. Einziist 12-44

Lorelevrmg 13. Erdgesch.-Whg.
3 Zim .. Kü .. Bad . 2 Maust
2 Kell.. Gas u. el. L., Kohle
Slufz., a . 1. Okt. 17 zu verm.
Näb . Erdgeschoß reckts.  4

Lurcmburgstr . 4. P .. 3=3 .. W,
mit Zubeb . a . 1. Okt. zu vm.t

M - rktstr . 12. Bdb .. 3Zim . u.K
sostzuverm . Näb . Vdb .2.. r.i

Mauergaste 3/5 . 3 Z . K. u. Kell.
zu verm . Näb . im Laden t

Moritzstr . 47. 3 Z . n . K.. S . P.4
Nerostr . 16. V .. 3Z . u. K. aui

sost 0. sv. N . Moritzftr . 50. 4
Nerostr . 11. P .. 3 Z .. K. u. Us
Nerostr . 32. 3 Zim . u . Küch-^ .'
Oranienstr . 19. 3 Z . n . K., Ktb.t
Oranienstr . 35. Vdh . II.. 8-Zz

Wobn . a. 1. Okt . zu verm.
Oranienstr . 42 . 3- und 5-Zim-

mer -Wobnung z. vermieten,
Näb . bei Dörr . Parterre , t

Raucntbaler St . 4 . sch. 3-Z.-B.
mit Zubeb .. zu vermieten , t

Rauental .Str .9 M .E. 3-Z -W.t
Rbeinstraßc 47. 3 Zimmer -!

nuna per sofort zu vermieten.
Preis : Mk. 609.—. Näberes
Blumenladen daselbst . \

Rbeinstr . 76. Part . od. I . St ..
Part . 8-4 3 . u . I .St . 6-63. ;
vm. Prt . a . st Büro aeelan. t

Rhein ». 117 IV . sch. aet . 8-3-B.
m. Rad . Veranda . N . 2. St .4

Riehlstraße 4. schöne 3 - 3im>
mer -Wobnung. j,

Richlstr . 5. Mtb . sck. 3-Z.-W.L
Ecke Röder - u. Nerostr . 46. eine

3- u. 4-Z .-W .. G .. el. L. usw.
ans sost z. verm . Näb Prt Î

Röderstr . 4 I . St .. sch. 3-Z.-B/
2lnzuseben von 3 Ukr ab .1

Röderstr . 38 sck. 3-Z .-W.. iM
Roantt 6 3-Z .-W. 469^ .N .̂
3-3 .-W., Bad , Gas El .. a . 1.10-

Niidesb . Str . 49 . N . i. L-b^
Nüdesbeimer Str . 33 . 4.. 3 .3.

und Klicke zu verm . Nan.
Karlstraße 7. 2. Stock.

Seerobenstr . 6, Hockv.. » *
W.. Gas , el . 8 .. groß . ». mL

Steingaffe 6, schön. Wobn .. 3 3
Balk . u. Zubehör , a. lost
svät . »u verm . Näb . I . sll -

Taunnsstr . 64. Grtb . sck,
SB- m. Znb . sof . ob. io aLÄ

Taunnsstr . 19. Stb . 1. dir -EM-
Vorberb .. schöne gr . 3-Z °Be
s. Geschäft sebr aeeian .. *1*2

Sckönc 3-Z -Wokn . m. ar . ae
schl. Verand . Erk . S . u -W
Nabe d. Walö . u - städt . « « '
z. 1. Okt. z. S. Best v-
vorm . N. Waikm sblst . 68. M

Sck. 3-Z -W. a. iost «Mg
Sintb . Zu erkr . b . E. MMk
Wallitter Str . 3 . 2..

Walramstr . 2. H. 1. St ..
WaM . u . Zbb ..
od. Lag , z. vm . R . Bdb .̂ !>

Walramft .23. 3-3 .-W. a. 1- I af
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i ^ aiifH’f)- auf , fofort v um .

WklMMkÄM
f* . Sollt .., iinterf .. 3 3 . u. ft.
' fof. ob. svät.
wiprftnfi*'.

hüi Laiiaaosie :

staden nnf sofort.
S7i7f»rSH . D .. 28 . ft . K.
liTrfir . 50. 2 8 . „ . K. z. o 4

«W Kaii .-Fr .- Bad . fcb.2—3-<>>.°
**» . Q- fof. o. fo. W. l̂blerftr .S'}
jwrfrfi»r 3j ?>.. 2 fl., ftodmel .t

‘KetliauS. 2- 8im .-Wobn.

Keldllr. 3.

SÜ
Rro

fcitr.10 Sw .. 2 8 . it. K . , . v.4
rrnifcnttr .8 .0 . 2- Z .-W. 9t.Ö .l4

20M ftnofcfiier . jÖorfit. 6. 4
Koebenstr. 1!>. Mittelbau . 2-8-

monatficfi 20 JL.

Sklitncnftt . 16. B . P . ZZ . u. K.4
Lellmundst. 29 . H.D .. 2- 8 .-W.4
belimundstr.49 . H .l . S3 .K.so!.4

Küche. Näb . Parterre

Z. U. Kü . a . fof. ob. fo . z. 'Näb. bei Bora . 3. Stock.

3-Zim-Wobn.' Nab. Prt.

Söflertt». 12. Stb . 2 3immer.
. " nckie. zu vermieten.
3n SlUa fl. D Kurve . 2-8 .-N ..

Pt. M. gr . Beranda, . v.

. Anst
Sglfcrj
fieflcrf

nfrnneti bnrtfp'rfift
»" Nr 3. 2 8 2 . St ., a. fof.4

ellkrftr. 3 . 2 8 3 St ., fof.
«itrhfl
Marti

Ltgasfe 1», 2 Ilm , m . ftii . 4
llarentaler Str . 8. H. D .. 23

- « Kn. n. 1.10, 17. N. V. 1. r4
12. -fS. 1. N „ 2 8 .. ft. 4

■Jjg - WonnHieb 14 Mark . 4
*«« t#affei2 . Stb.. SA . ,, . K.
- 2 °n. 18 ^ , . v . N . Vdb . 1. 4
« »ritzstrabe !>. tztb . L-Z .-Wobn
-Lverm . Mit . gifth. 1.

HcV'1 L‘- wni . 2 st . ,
?LZ _bb N. finf. f. (fifin &en. +
°Kakfc 15. Eine 2=3 .=2

Sun

<Lntfl !.Str .» <m D 2-n 3.8 4
Mn ' fll.Str 3. :51h 2 -8 -R -t

St . 5 Hchv.. 2 3 . IN.
r-L!L .-Nen. a. best. D. abaua.4
M! L^ H7lV . fcki. 2-3 .-W . -t

w" ^ ? Z. Bflidstr .. 2°8. ° W..nL- Las II. Abfchl. a. ürm . -t
»& •2S. 28 . . ft .. © .. e». fl.

Rtb. 'Sand, i. om. 4
WCa ™f 4 heizbare Man-

24. kl, Dckw. . 2 Zim,
-! ?rni T̂JäTip-r . Parterre . 4

sK r*2,4- 2 3im . u . Klick,e.
L>E !lard «n-Mviinuna ._ 4
^g PjrääirOr ' fift.23 .1.7.4

St . 40, Smal 2-3 .-
^ JU, ), *340 u . 360,0

"Waffe 32 Mf .-W. 2 3. 9Jt

. Echaistittr 21. 2.8. it. K. a. fof .4
Scharnstorstst . 44 Ktb .. 23 .-2L.4
Sckiierttciner Str . 12. 2 fcf,. gr.

8 .. ftii . u . Zubeb . <t. 1. Okt.
- su vcrm . Näst. Bdst . Prt . r . 4
Schwalbacstcr Str . 83 . II.. 2-

8im .-Wostn. fof. zu vcrm . 4
Schwalbach . Str . 85, Dackuv.. 2

>8. n. ft . m. bl. bist. z. vm . 4
Schanftr . 5. H. Dackiw.. 2 .8 . u.

ftii ., a . fof. od. fvnt . z. vm . 4
Steingasse 31. fcfiöne 2 •
. Wvbnnnnen *it vermieten . +
Striuaaste 23. 2-3 -28 . f. o. iv .4
String . 33. Dachst .. 2—4 Z ..

ganz od. geteilt , auf fof. 4
Stiktstr . 24. Vlb . 1.. fch. 2-Z .-

Wobn .. Küche n. Mansarde
sofort z» vermfeten . 4

^ âgcmannftr . 33- 2 3 . it . ft . u.
8 8 . tt. ft ., fof . a. vm . Näst. im
Laden od. Dotzst. Str . 53. 4

Wa !ramst .7.H. 2-3 .-W - N .B .1.4
Wnlram »r .13. Mf S8 ..ft ..fof .4
Webern . 58. 1- ob . 2-8 . u. K.

z. verm . Näst . 1. Stock lktz. 4
Wcbcrnaste 58. 2 8 .. ft « .. Blk.

a. 1. Okt. Näb . Nr . 58 . 1. 1. 4
We» rii,str .17 H P .. 28 . n,.?.b.4
Wrllritzstr . 21. 2-3im .-Wostn. 4

Änrkstr . 33. 2- .8 .-W. m. Stall 4
Äorkftr . 33. 2- Z -W m Wkst 4
8ietenring 14. P . Stst .. 2 Z„

1 Kli. a.  1 . Okt. zu vm . Näb.
Frau Rinn,  Mtb . 1. St . 4

aDaaaaanoaaanaciaciaa
g 1 3immer g
DannnannnpaaDDanDna
Astlerftr . 13. 1—3 -.8 .- W . z. v.4
Adlerstr .44. Dachw . 13 .. K.. K.

f. o. fv.. 12 Jl.  z . v . N . P -
Adlrrstr . 59 . 1. 3im . u. ft. 4
Adlerftr . 62. ar . Dachw .. 1 Z.

>l. ft ., gl . od . fv . zu vcrm . 4
Adlerftr . 68 . 1 Zim . tt . Kiiche.4
Adlerftr . 67 , 1, 2 . 3, 4 - Zim .»

Wostiinng und 3!emife , Kost-
lcnlager . 2 Heufveicher und
Stallung , aucki einzeln . Näst.
bafelstst. 4

Bcrtramft . 9. G . St . u . K. Dackg.
a . f. z. v . N . Bismarckr . 2 I. 4

Bleiltft . 25, l - u. 2-8 .-W . f. v.4
Bliiklurfir 8. .8 . K. Svk . 20 Jlf
Dotzstcimcr Str . 109, Htst.. I.,

1 Z. ii. ft . Näst. Bbst . 2. r . 4
Elronorrnstr tt . P .. Z .u .ft . fof . t
Feld str. 9/11. 28 . u . K. f. , . v .4
Feldstr . 14. Pdl, . . l . St .. 1 .8 ..

» . ftückie auf 1. Okt . ,u vm.
Näst. das. b . Klovv . Vt.

Feldstr . 14. Bdü . D.. 13 - u. K..
Seitenbau 1 Bim . u. ftückie.
kleine Werkstätte , ans fof . 4

Feldstr . 18, Htst. Part ., fch. ar.
3im . u. Küche au vcrm - Näst.
st ftfntin . ftprfiftv . 14 . Pr4 4

Feldstr . 28. D .. 18 ..K .N.K. z.v.4
Frankruftr . 16 , fck. Dachwsta ..

1 8 . n . ft . bill . z. verm . 4
Gnejfciiauftr . 12 Frtfvw . 18 . ».

K .. Pdst . Näst. Göller . Prt . 4
Grabenttr . 28- Ms ., scbon. groß.

#im . a . anft . ^ rait vm . +
Hartingstr . 1,1 schön. Eckzimmer

billig zn vermieten . 4
Sartinnstr . 1. 1 Zim . n. ft . 4
Heleiienstr . 13. Pbst . Dchst., 1 g.

Zim .. Kü .. Kell.. auf sofort
(ev. Mf .f. 18 ./ ( o. Manf . 4

Srlcnenstr . 16 . M . P .. 1-Z .-W .4
Sellmund « .l7 . V .D. . IZ .u.K. 4
Hrllmunstftr . 39. 1 8 .. Tackift. 4
Hellmunbftr . 52, 2. r .. fev- 8im-

mer zu vermieten.
Sermannftr . 3 , 1 8 . n . Kü . 4
Hermannftr . 18. Htst., 1 8im.

n . Küche, a» verm . 4
Fflhiiftr . 20, 1-8 .-W . z. vm . 4
Fabnftr .38 H.. ar . 1-Z .-W. a .f.4
Ludivlgstr . 10, 1 Z. u . Kii. für

12 ^ / mon . Näst. Laden . 4
Frontfvitzz . m. Kochst, bill . , . v.

N . Be-ckmann. Luremstft .7. 24
Marktstr . 12 Htst.. 1Z . u . K.

au verm . Nh'st. Vdst . 2. r . 4
Marktstr . 13. l -8 .it. IMf f.z.v.4
Maueraaffe 8. kl. M .- W . z. vm .4
Rikolasstr . 9. Frtlv .. 1 Z. m.K.

n .gr .stzb. Mf .. ev. getr . a .ält.
Frau fof. z. v . N . Erda .daf .4

Röderft . 37. 1 8 . . K.. ft .. GaS . 4
Römerber » 12. 1 Zim . «. ft . 4
Römerb . 14 H. 1 Z . ft . N.B .1.4
Schachtftr ., 1 Z.. 1 K-. fof. , . v.

Näst. Oranienstr . 45 . 3. r . 4
Schachtftr . 5. Mittelst ., l -Z .-W.

Küche, z» vermieten.
Schachtftr 8. fch. kl. W . z. vm .4
Kl . Sckiwalbachcr Str . 6. fch.

ar . Manf . mit ftstchc. 4
Schwalb . Str . 83. Dackw .. 1 Z.

und Klickie. fof . zu verm . 4
Scharnhorstftr .I3 . 1 Z . N.P . r .4
Schulbcrg 6. 2.. fev . Prt .-8 . m.

Rebciir .. Gas . el . L.. a. fof.4
Sedanstr . 5. H. Dachw .. 1 Z. u.

Kü. a. fof. ob. fvät . zn vm . 4
Secrobenstr . 2, 13 ., Kü. u . kl.

Kamm . i. Dachst., ab 15. 8.
still, zu v. N. Wiesb . Kronen-
Brau .- 2l.-G .. Sonnend . St . 4

Steingaffe 16. 1 Zim . u. Kü . 4
Stcingaffc 32. 1 Zim .. H. Prt .4
Waaemannftr . 29. 1 Z . „ . K. 4
Woaemannstr . 29 1- u. 2-Zim .-

Wobn . zu vm . Näst . l . St . 4
Walramst .4 1 3 . ft . Nbfch! ü 4

Walramstr . 23, Monf -Zimmer
z» norm . Näb Parterre 4

Walramstr . 31. 1- u . 2-8 .°W. s
z. v. N . b. Tremus . I. S » . 4

Wiesbadener Zeitung Morgen-Ausgabe Seite 5
Webcrg . 18,2 ., sch. sonn . Vrda ..

evtl , mit Klick,e au vcrm . t
Wcllritzstr . 17 1 Doch, . u. K . f.4
s » » » » » » » « , » « » « , « , » ,
A wohnunqen ohne nähere ^
»A » « » » Angaben ssaan»
2 kleinere Wohnungen su om ..

•Otri.. Weitgaffe 22 i. Schiibl .k

Herrlchnftl . Wostn . Parkstr . 20
auf sofort . Näher . Jdfteincr
Straße Nr . 25. 4

A Wohnungen in umliegenden j|
« » » » » » Gemeinden « ,, » « »
Nierst . Höbe . Wartestr . 3. 2 ob.

3 8 .. Frtfv .. G .. el.. Abfckl .4
4 - Zinimer -Wobn . Bad . Soei-

sekammer usw .. GaS u. Elek¬
trisch , 1. Et ., fr . sonn . Lage,
N . Ilrchltekt G. Koht ». War-
testraße 7 b.. Blerst . Höbe . 4

Bicrstadt . Wilstclmftr . 2 . 2-
oder ck- Zimmer - Wobn . mit
Manfarbe zu vcrniictkn . 4

Bleidenstadt . 3-Z .-W-.Zbk,. f- o.
kv. N. Schrankenw . Gottlieb .4

Sigenheimer Str . 2,
fch. 4-3im .-Wostn.. Bab , Ve¬
randa n . f. reichst Zubst . . auch
Gartenlaub . 800 ./( . Zu be¬
sichtigen von 9—1 Nbr . 4

Sonnenberg . Gartenftr .14 . eine
2- n. 3-Zim .-Wobn . zu vm. 4

Sonnenberg , ftaifcr - Friedrich
Str . 4. c,r. Zim . m. gr . Küche i.
Slstfchi.. Froiitfp .i.Villa . a .vm. v.
sto . 1. IN. Haltest . : Tennelbackr
Anaiist 10—18 Ubr . 4

Sonnenberg . Müstlgaffc Sa . kl.
Wostn. mit Kell . n . Holzftall
billig au vermieten.

Soniienberg . Ramback . Str . 89
2 3 . u . K. a. kost zu vm . 4

Sonnenberg , Talstr . 24, 2- od.
3-3im .- Wostn. zu verm . 4

Parterre - Wostn.. 43im .. Gas.
Bab . Zustestör , sofort zu
vcrm . Tennelstackistr . 53 . 4

Tcnnetbachstr . 53. Hochv.- Wbg -,
5Z . ni .Ver :. Gas , Bad . Kell.
sofort zu vermieten . 4

Vor Sonnenberg Wiesb . St .45
Hocstv.. b. 2-Z .-W. fl. 1 . Okt.
au vcrm . Näb . das . Laden . 4

Z) i Villa Wiesbadener Straße 50
stcrrlchaftl .Part -Wostn. 4.8im ..
Küche, Svcifest . Bad . Keller , ev.
bjarage .ob.ob.m.Gart .lovr -ügl.
ar .Ostftbest.1zu verm . v.l .Okt. 4

2 Zim . it . ftii ., Kell .. Stallung
st 3—4 Pferde , gr . Heusveicki.
auf sofort ob. fvät . z . verm.
Näst. Birkenftr . 31 . l . St . . 4

Dotzheim . Nheinttr . 22 . 1 .8.. K.
N . Wiesb . Dodü .St . 101V .P .r .4

, » 0 » B„ » * ,Ba !98B « a « E!
g Möbl . Wohnungen , Zimmer , |
, » » » m« Mansarden, « « , « ,

Adolfsallee
elegant inoblierte 3 - und 5-

Ziinmer -Wolmiiiia . Näberes
Nr . 32 . Parterre . 4

Ein . Wobn - u. Schlaf .üm . mit
Balk .. gr . Schreibtisch , fonn.
Lage . big . au verm . Gnftav-
Adolf - Straße 1. 2. St . r . 4

Arndtstr . 8, Part ., elcg . möbl.
Wostn- und Schlafzimmer . 4

2 - 3miI . ( 9iJniiPi:
mit Balk . u. Kiichenben . zu
verm . Dambachtal 5. 1 St . 4

Gerderttr . 25 el.m .W.- n . Sckil.4
Römerb . 14. 3. fch. möbl . Ml . m.

Kockwf.. fev.. still, a. vcrm . 4

GutmijbUoli . S3M .-Mhl !.
zu vrrmie -.cn . Schivalbacher
Straße 52 3. Stock. 4

»lerWje 41,
Ecke Röder - Allee , möbliertes

Zimmer mit 2 Bette », el.
Lickst, billig zu vermieten . 4

Zwei gut möbl . Zimmer , auch
aetrennt als Wobn - u. Schlaf-
zimnier zu vermieten.

Stlincider , Bertramstr . 20.
Bertram str. 2A. 2. I.. ick,, mbl.

8 . m. Schreibt , i. g. H .. mit
Friibftück evtl , ganzer Pen¬
sion au vermieten . 4

Bismarckring 11 , gr . schön
möbl . Balk .-Zjm .. 1-2 Bett .,
mit und oline gut bürgerl.
Mittagstisch billig zn vm . 4

Bismarüring 11. 3. l.. fch. m.
Frtiv .-8im .. v . W. 3.50 z. v.4

Bleichst . 25 l . r .. a. inbl . .8.bill .4

Möbl . Zitnktrer
zu vermieten . Dotzbelmer
Straffe 12. 1. Stock.

Dotzsteimer Str . 12 . möbl . 8 ..
Kochgelegenheit , frei . 4

Dotzstcimcr Str . 12. 2 möbl.
8 .. Koch- n. Leuckitaas . frei .4

Dotzst. St . 102. P .. f . m. 8 . v r .+
Faulbrnmienst .10, 2 l. fch.m .34
Frankenstr . 10. 3. St . l.. bill.

reinl . Schläfst , ztt verm . 4
Frankenstr . 10. 3. l.. fcb. reinl.

Schlafstelle bill . an vcrm . 4
Gcrickitftr . 7. hochvart .. 2 schöne

große Zimmer möbliert , auch
leer , zu vermieten . 4

ftfitiurfloffc 17. 1„ clen . Z >m4
Hcllinunbftr . 3, II.. i od . 2 aut

möbl . Zimmer im vorm.
Hcllmundft . 17 1 St . I . möbl . Z.t
Jalinftr . 5. Part ., schön möbl.

Zimmer nu vermieten . 4
Gltt möbl . Zimmer zu verm.

Jabnstraße b. Parterre . >4

Iabiiftr . 5, Part ., mit möbl.
Zimmer zu vermieten ._ t

Kais .-Frirdr .-Rina 18. Pt ., aut
möbl . Zim . an folib . iunaen
Mann zu vermieten . Na-
bered Parterre . *

Kellerstraßc 10 . gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näst.
1. Stock links . 4

Äirchgassc 82 H. 2.' eint . in. 3 .4
2 schön möbl . Zim in. zu verm.

Körnerstr . 8 . 2. Stock r . 4
Marktstr . 12. 2. 1. b. Kuna . !» .

mbl. Frontaim . bill . z. vm . 4
Schön möbl . 8im . in. fev- Eing.

fof. z. verm . N. Moritzftr . 35.4
Moritzstr . 35. Stb . 2.. möblier¬

tes Zimm . mit fev. Eina . 4
Nc »gaffk l4 . 3, fch. möbl . 3im .4

^ PlatterStr .28 . Sckilfft. P .a.v. 4
2 kleinere schön möbl . Zimmer

IWolm - u . Schlafz .i m. best
dlbfchliiß und Klost zu vcrm.
llistcinbastvstraße 2. 4

Schiitzenbofitr . 1. 2.. bbfck. mbl.
Zim . a. fev. bill. zu verm . 4

Schwalb . Str . 4, 2 .. gut möbl.
Wohn -Schlafz ., auch an ält.
etwas vileaebed . Hrn . z. v. 4

Slstwalbachcr Str . 57. 2. r ..
1—2 bestagk. möbl . Zimmer
guter Pension vreiswürdig
au vermieten . 4

Schwa!b.Str. 73 ,I.
gut mbl . 8im . u . eins . Stüb¬
chen au vermieten . 4

Siiftstraßc 2. II. Stock, schönes
Zimmer . eventuell möbliert,
mit fevaratem Eingang , auf
sofort zu vermieten . Aiizn-
fcben zwischen 1 und 3 Nstr
und nach 7 Nstr abends 4

Ta «nnSstr .l6 S.cl.m.W .. Schl .4
Walramstr . 8 , 2.. schön möbl.

Zimmer billia . 4
Karlftr . 87. 1. lks.. möbl . Mst-

Zimmer . heizbar . 4
Möbl . Manst . beizh.. Kock - tt.

Leuchtgas , zu vermieten,
ftarlstraße 37. 3. St . r . 4

Mancrgasfe 7, möblierte Man¬
sarde zu vermieten.

Roonsir . 19. mbl . o. leere Man¬
sarde . m. Ofen fof. ob. fvät .4

, » , « » » » Leere a » 8BB » B
I 3immer u . Mansarden | j
BJSEÜB3» 0ÖE !BaBSSBBGEIB
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten . K a e s e -
st ie r , ?1orkftraße 6. 4

Abolfsallcc 51 , 2gr . leere 3.
an Wostn - od. Bllrozw . a. v.4

Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 ar . 1. 8 .4

Hermannstraße6,
ein großes unmöbliertes
Zinuner im ersten Stock , eine
kleine Dachwolmnng und
ein Lagerraum (auch als
Werkstatt gcciguetl im Hof
find an vermieten . Näheres
zu erfragen bei H. TrriSbacki.
Frankenftraße 7, II . 4

Karlftr . 32. 1. 7.. 2 l . Z .. Bdü.
blas . Waff .. ftockiael. vm. 4

2 leere Zimmer für Büro oder
Wohnzwecke auf sofort
zu verm . Moritzftraße 12.
Borderstaus 1. Stock. 4

1—2 schöne l. Z.. a. f . Gefchstsa.
zu verm . N . Moritzftr . 35. 4

Morltzftr .50. gr. l . ,8 . Stb . 8^ 74
Nhciuftr . 58, 2.. 2 incinaiidcr-

gest. l. 3 . m . Blk . fev. E. z. v.4
Rsteinstr . 117 . 1 leeres 3im . f.

Hausverwaltung zu verm . 4
Rfcstlftr . 2. leer . 3 . ev . m . Kii.-

Ben . z. vm . N. B. 1. St . lks. 4
Römerberg 14 . 1. 8?.. ich. l. 3 ..

Kochofen. fev. N. Bdst. l . 4
Römcrbcrg 14 , l . V.. l. Z ., fev.

u. Kockigelegenh. Näst. I. r . 4
Roonftr . 15. Mtb . 1.. sch. b. 3.

a.. fof . z. vrm . N. bafelbst l .4
Schcffelstr . 1. Erdgefch ., 2gr .3.

st ?st'iro o. Möbeleinst . N . P .4
Steingaffe 23 . 1., leer . Z . fof.4
Siififtr . 19. Gtst. I.. 1 leer . 3.

in. Gas , fev . Eing . N. Prt . 4
Walramstr . 12. gr . leer . Zim.

i. Bbst .. fev . Z .. 1. 10. 17 . 4
LLalramstr . 37 . gr . leer . Tack» ,

fof. zu verm . N. Ndst. Drt .4
Goctstrstr . 7 frdl . Manf . an ruh.

fol. Pcrf . au mm N . Part . r . 4
Hartingst .13, gr . l . ,8 ..a.W .m.K ..

a. einz . H. o. D . W. Kiibner .4
Karlftr . 3. Manf . mit Waifer

und ftochgeleaensteit . 4
Manritfusstr . 12 , kleine leere

Manst an einzelne Person
zu verm . Näb . daselbst bei
Herrchen  lLadenl.

Rsteinstr . 66. große belle Manf.
zu vermieten . Näst. l . St . 4

Rfcstlftr . 4. S,b . Manf . m . G .k
Wcllritzstr . 57 . Mf . m. ftochof .4
Wcftendst .36 . Mf . z.M5b .-Est .4
Mörwftr . 24. bzl> Manf .. fof .+
Zimmcrmft . 9. g. l.Mf . N .P.rZ

A Geschäftsräume , Lagerkeller §
, &aaisaa » usw . aseeaacB

Laden
vorzügliche Lage , billig ait

vermieten . Nbolfftr . 6 . f
Nlbrcchtftr . 20 , Gr . Laden m. 2

Schaufenft . m. od. olme 3-3 .»
Wobn . fl. sofort bifl . a. ver¬
mieten . Rüderes Adolfftr . 14
Weinbanbliing. _t

Laden v. Monat Jl  30 z» ver-
mieten . Bismarckriua 17.  4

Lade » in welch, bis letzt eine
Schumacher -Werkst . mit gut.
Erfolg war , s» vcrm . Näb

Bcrtramft . 25 , grob . Lad . nebft
Laoerr . z. v. N . Rüro Stb . 4

Bleichste . 30. Laden,  zirka
30 Quadr .-Mt . billig a. ver¬
mieten . sofort oh. fnäter . +

Blijchervlatz 6 . Lad . au verm . 4

Dotzheimer Clratze 12Ü
nächst dem Gliterbalmbofzu
verm . auf sofort hcfz». Laden
nebst Labenz , mit Herb . So-
wostl st Geschäftsbetrieb wie
Büro feste geeignet . Preis
Jl  400 »et A. Näberes bei
M . Stall i . Laden nebcnan .4

Eltv . Str . 14. gr . Lad . m. Löz.4
Laben Frankenstr . 19. ». Rina.

mit ober olme 2-3 .-Wostn. 4

Eingroß . Laden
Fr -edrichstr . io a. fof . ob. fv. z.

verm . N. l . St . r . dafelbst .k
Fricdrichsir . 39, Ecke Ncugaffc.

nr . Ladcnlokal n . kl. Läben au
verm . Näberes 3. Stock , k

Großer Laden mit 2 Schaust
ii . illebenranm sofort a. vm. 4

Gneiscitauitr . 12. Lad . m. 8 .. K.
25 .^ mtl . Kaefebier . Äoekft.84

Keller . 75 am groß . z. vcrm.
Gneisenanitr . 12. Part . r. 4

Schönev Laden
Säsnergaffel a . l . Okt. z. S.
Näb . das. ob. Parkstr . 10. 4

Laden.
Häfncrgaffc 8. auf foforh zu

vcrm . Näh . bei W. Kavvus.
Kl . Weberaasie 13. 4

Laben (Helenenftr . 291 -m. ob.
ohne Zim . z. vm . W .o. Soff»
mann . Emfer Straße 43 . 4.

HkllMllistriße 14
Ecke Bleichftr .. kl. Laben zu

verm . Nah . Bäckerei . 4
Heflmundftr .27 Lad . lok „ »».+
Herderftraße 8, Keller, kleiner

Laden m. Ncstenr . u. Küche,
gr . Keller , evtl , auch Wostn.
Räst. Becker. Fernr . 3119 . 4

Karlstr . 38, 1, gr . stell.Lab .. 2 ar.
Schaust m .od.o. 3-3 .-W .still.4

k Kirchgasse 5
« gr. Laden mit gr . Neben - 8
8 raum u . Sockeigefchoff zu D
' verm .. evt . mit Wobn . 4 m

Ladeei.(ekbaBs.a.Res.-Heat.
mit Zim . ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut . Lage , sehr bill . fof. zu
vm. d. Köhler . Luifenftr . 46 .4

Laden
auf sofort zu vermieten . Ed.
Wennandt . Kirchgaffe 48. 4

Marktftr .l3 l.Z .u.l.Mst fostz.v .4
Marktplatz 3 (direkt a. Markt,

gute Verkestrsl .1. groß .Laden
mit Laaerr . u . Keller a. fof.
ob. fvät . . cventl . mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par¬
terre links . 4

Lkilell als Lagerram
ca. 100arn groß . im Zentrum
ber Stabt gelegen , sofort zu
vermieten . Näheres Manri-
tinsftr . 12 , Gefchäftsfbelle . 4

Michclsbcrg 12 I.. 2 Räume al?
EefchästSst . z. v . N . das . Lad.

Moritzstr . 44. Laden mit ob.
ohne Wobn .. fof . ob. fvät . 4

Moritzftr . 50 . Lab . mit Wobn .f
Laden Nerostr . 38 m. Wobn . m.

ob. olme Laaerk . N. 1 r . 4
mit Wostn it . feva-

i,uOßH r,,ter Waschküche, f
Wafchcref , Färberei ober für
icdcs Geschäft , aaste b . Babe-
Hotels . auf fof . ob. fvät . au
vm. Ncroflr . 38. Vdst. 1. r .4

Laden
event . mit Wostnuna . NästereS

Nerostraffe 28 hei Sauer . 4
Büro v. 2 gr. 8im . a. foiort

».tim . Näst . Nikolasstr .9 E. 4
Oranienstt . 52. Ecke Goethe-

siraffc , Ladenfokal mit Woh¬
nung billig zn vermieten . 4

Rauentdalcr Str . 9. Lab . z. v .4
m. o. ohne Einricht.

^Nvk » »sof.z.v. Rlicinftr .33 'f
Laden zu vermieten , Röber-

siraße 47 . an der Taunus-
ftraße . auf gleich  ober
f o ö t e r . 4

Römerberg 19, Lad . m. Wg. u.
k!. Wbg . Herrnaartenftr . 13 k

Lade » Scharnstorftstraße 7 au
vermieten . Näheres Hinter¬
haus . 3. Stock. 4

Laden
an vermieten . Sedannkatz 1. 4
Sccrobenit . 7 Werkst , o. L. loi . 4
Wagemannstr . 29 . Schnbm . -

Laden m . ob . ohne Wbg. 4

Webergaffe 12. sofort au ver¬
mieten . Näh . bei W. Kavvus,
ftleinc Rcberagste 13. 4

Äqrkitr . zz » Laben m. 4--Z,-W .^

Webergaffe 7,

isAr - ll . GMMlllgej
lEckb. an 5-Strak,cnlrciu .>

« » er « e» »L ' F
mit ob. obne Wosinung zu
vm . Näh . '8ri tz DeikerWwe ..
Webcrgflsfe 7. f  |

Lcklaöen.
Wcbcrgaffe 14, fof. zu verin.

Näb . bei W. Kavvus . Kleine
Webergaffe 13._ 4-

Weblrgasse 16
au vermieten . Näbercs bei

-Afte ^ ^ Leb^ aaöols ^ r 4-

WrbeMeÄ,
in erster Kur - u. Gefchüfts-
laac , 2 grotze fchönc Läden
sofort oder später zu verm.
Näberes A. Lug cnbübl.
rnjcbricher Straffe 2!r . 37.
Telepbon 1363.  4 !

Grober Laden . auch geteilt.
Wcllritzstr . 1 zu vcrm . Näü.
Näb . lk-mfer Str . 2. Part , f

Wcklritzftr . 57, Lad. m. ob . olme
Ladeuzim .. au ! fof . zu vm. ch

5P »kk o.rm'u't ldilkll
(Wilhelmstraße)

auf sofort zu verm . Näberes
An der Ringkirefie 4. Part , f

Zietenring 7, Part . . Laben unb
3-Zim .-W. a. 1. Okt. z. vm.
Näb . 2. St . bei Külmer . 4

Heizb . Atelier . 82r,m m . Ober¬
licht sofort od. sväl . au ver-

-miet . Näb . Morftzstr . 44. f
Blefchstr . 20. Werkftätte z. v. t
Dntzh .Str .81, Werkst , n. Lacrr .4
Zimmermaunstr .tQ Kkst .50aro4
Ablrrstr . 3. Laaerr . u. Wkst. *
Lagerr f. Möb .. 5— 8 .8. fof. ob.

fv .z.vm . Erb . Pfsmarckrtl .-f
Dotzh . Str . 124, Lagerräume o.

Wk st. m .el.Kr .fof. NGiittler .4
FeldNr . 1«. sch. b. N .. vafk. f. W.

o. ,4 .. a . fof. z. v El . Slnl . vrb.
Näb . ffeldftr . 14 b. Klovv . 4

Kirchg . 19, Lcraerr . o. Werkst . 4

Lagerraum
30 am groß , trocken, bell v«
luftig . E!g. Einer ., au verm.
Kleiststr .«. N . ' Nbeinft . 84. 2 .4

Marktitr . 12. Eutref . 4 Zläume
fof . zu verm . N . Pdb . 2. r . *

Ein Raum , ber festster zum
Unterstell , v . einer 12-8im .»
Einri ' cht. ( Herrsch . - Möbeln)
diente , bell, trocken u . bic6c§*
sicher, ntott . 25 Ji,  zu verm.
Näb . Nikolosstr . 41. 2. r . f

Rettelbcckttr . 15 , trocken . Kell. it.
schöne Lagerräume fof . z. v . f

Nerostr . 32, grob , stell. Raum.
12V6 m , als Lagerraum ob.
Werkst , fof. od. fegt , a. ornt .f

Nerostr . 40. Ecke Rösterstrastc.
Laaerr . f. Kobken- ob . sonst.
Gcfch. U. 2- 3 .-W . . Zbst .. el. L.-
a . 1. Okt . Näst.  Pdb . Part , s-

Rikolasstr . 21. ganz . Htst. für
aewerbl . Zwecke zu verm . f

SN » i« tt . 8 . Seitenbau
1. St ., bell, steiab. ar . Raum
für alle Zwecke ,u Verm. f

Nübcsst .Str .34 . Lacrerr . f .Möb .o
Werkst . m.ol .L. n .ftrostzlt . 4

Äorkstr . 20. fch. stell, trock. La«
gerr . m. bir . Eing . v . d. Str ..
Jl  12 nion. R.b .Dörner i.D.f

Grotztt wEf.
luft . unb stell, stochgewölstt, etwa

100 qm gr.. foio. 2 Speich er-
räume , jcd. über 80 qm gr .. f.
gleich ob. fvä'ter an verm . Näh.
bei der Hausmeisteriu Frau
Schaab . Moritzstr . 5, Stb ., ob.
bei iUesp Rsteinftr . 115 . _ f

Autoraurn m. Z.. ScHmMt.27 f.
Autoraum m . anft . Lagerräum,

ca. lOOaro gana o. aet . z. vm^
Äietenrina 13 b . b. HausmM,
ober Moritzftr . 9 b. Steib ^ -

Weinkcller
mit Auszug u . Netriebsräum.

au verm . Albrechtstr . 44. >- ch
Weinkeller . 230 am gr ., mit

Aufz . für 500 Jl  au verm.
Räb . Bleickistr 47. Part . 4

Sckilichterftr . 10 ein Weinkeller
m. stnbr . Aufz . u. dackraum.
cü. a . au « eeign . anb . Zwecke
au vermieten.
Näheres dafelstst 3. ,Stock - ch

Schwalb Str . 43. Weink y -̂i-
Adlerstr . 58. Stallg . f. 1 u . 2

Pferbe. Rem.. 3bst.. Wstg- +
Biebrickcr Str . <Ziegelei Bek-

kel), gr. Stallung ., Hallen,
Heuboden cv. mit Scheune
mit ob. obue Wobn. zu vm.
Näv. bafelstst. _ _ 4

GrotzeStallrrrrg
mit großem »hutterboben . a- alz

Lager geeignet , mitu . okine
Wostn .. und mitllnterftellge-
lenenstest f . 4 »l,r,v . aller dlrt
z. verm . Dotzsteirner Str . 164

Fcldftr . 18. Staü - für 2 Pferde
u . Nem ., nebst Z-Zim .-Mostn.
auf sofort zu vermieten. _4

Stallung ev. mit Lagerräumen
« . fof. a. 0OT. Hevmundftr .27 .4
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Der V
BaS Langeysehwalbacb

erteilt kilksdeäürktigen Lckvan^ersn , verkeirateten unä Isäigeo ?F
Müttern unentZeltlicKs Auskunft , dielet in besonders äringenclen F
?LIIen Hliterkunktsgelegentieit unä vermittelt nucd Lrrtlicke Hilfe und | 1

juristischen Beistand . T

Geschäftsstelle : Herrngartenstrasse 6 II.

ij Sprechstunden : Montag und Donnerstag 4— 6 Uhr nachmitt ., If
s  Dienstag und Freitag 7—9 Uhr abends. 1
BS  BfV 1552 "F

..

,« »*»*•*
Stahl- und Moorbad
Trink- und Luftkur

aunut

Herzbad •Frauenbad
Heilkräftig gegen

Blutarmut *Rheumatismus
Nervenschwache

Prachtvoll. Waldungen, ausgedehnte
Anlegen.

Verpflegung gesichert Ankunft a Proep.durch den_ _—- Verkehr sverem’•

!i(

Das Vorlesungs -Verzeichnis für das Winter -Semester 1917/1 ist erschienen und kam
nebst den sonstigen Drucksachen durch das Sekretariat der Hochschule bezogen werden . (preis
0.25 M.l. Beginn der Vorlesungen und Uebungen am 1. Oktober 1917.
Der Studiendirektor der Cölner Hochschulen Der Abteilungsdirektor der Hochschulen füt

Professor Dr . Chr . Eckert , kommunale und soziale Verwaltung
H. 394) Geheimer Regierungsrat . Professor Dr . Fritz Stier - Somlo,

Königliche Schauspiele.
Vom 9. Juli bis einschließlich 31. August d. 9s . bleibt das

Königlich« Theater geschlossen.

=— == Residenz - Theater.
Mittwoch, de» IS. August, abends 7.80 Uhr. Zürn letztem Male.

Der Nrgimentspava.
Operette tu 8 Allen von Richard Keßler und Heinrich Stobitzer. Ge-
jangstexte von Willi Wolfs u. Artur Lokefch. Musik von Biki. Holländer.

Spielleitung: Feodor Brühl.
Musikalische Leitung: Kapellmeister Artur Holde.

Clementine, verwitw. Birkmeyer . Honst Banzer
Stephanie, ihre Tochter . . . . Hedy Kuhn
P -nl von Rainer, ihr Schwieger»soh» .
Edgar von Gahl, ihr Resse . .
Gras Ramminger, Oberst . . . . . . »
Elarissa, seine Tochter . . . . . . . .
v. Rappenegger, Hauptmann . . , , . .
Panaia . .
Josephine, Kammermädchen. . Elle Franz
Xaver, Bursche des Oberste» . . . . . . . Hans Hürntng
Emile, Bursche bei Leutnant von Rainer . . Erich Möller

Bier Dame» vom Schönheitssalon. — Zeit : Gegenwart . Ort : Wie«.
Ende 10 Uhr.

Georg May
Alfred von Kreb-
Kritz Schlotthauer
Amelie Branül
Keodor Brühl
Meta Scheulen

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 15 . Ansaat:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.St ädt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Wolf.
1. Choral : „Nun ruhen alle

Wälder “.
2. Ouvertüre z. Oper „Zar u.

Zimmermann “ Lortzing
8. Ghazi,TürkischesCharakter-

stück Lede
4. Cavatine aus der Oper

„Ernani “ Verdi
5. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied “ Lortzing
6. Marsch aus der Optte . „Der

Graf v. Luxemburg “ Lehar.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Stadt . Musikdirektor.

1. Ouvert . zu „Martha “ Flotow
2. Marsch aus „Die Ruinen von

Athen * Beethoven
8. Intermezzo Brahms
4. Nachklänge aus „Ossiau “,

Ouvertüre Gade
5. Rhapsodie Nr . 1 Svendsen
6. Fantasie aus „Aida“ Verdi.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

(Richard-Wagner -Abend).
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

1. Einzug der Götter in Wal¬
hall aus „Rheingold“

2. Tonbilder a. „Die Walküre “.
3. Waldweben a. „Siegfried “.
4. Schmiedelieder aus „Sieg¬

fried*
5. Siegirieds Rneinfahrt aus

„b ötterdämmerun g“
6. Siegfrieds Tod und Trauer-t arsch aus„Götterdäm-erung “.

Kincpbon.
Tannurflrahe i :: Berliner Hof.

Wanda rreumann in
Irrende  Liebe.

Lärktfche Reiterkämpfe
in Mazedonier».

Die verflixte Liebe.
Schwank mit AnnaMüller -Liake.

Sprechstelle des Lehrerimerl-
ucceinS für Nassau

sZweigverein des A. D. L.-V.l
Vermittlung von Stellen » .

Privatstnnden.
Sprechstunde: Dienstags 2 bis
3 Uhr. Bismarckring 44. 3.
6802 Ö». B agner.

^Llellen -Gesuche

Llnter Preis:
Eleg .Blusen , weiß,

„ Blusen ,schwarz,
Pf  Blusen , farbig.

Carl GolOstein.
Webergaffe 18. [7487

(Cetiitet wird : Glas . Marmor.
^ ffc'nstacaenstSnde aller Art.
fPorzella« feuerfest im Basier
kmltbarl. LuikenvlaL 6 bei
D. Mlmm» .

SO Jahre . fudit Stellung zur
gründl . Erlernung der Küche,
ohne gegenicitige Vergütung in
besserem Hotel . Kess. Angebote
an M. H n p p 11  ft , Krefeld,
Biumenstraue 66.

Fräulein in Haus und Küdie
durchaus erfahren . wünscht z.
Okt. vast. Wirkungskreis . Prima
Zeugnis zur Verfügung . Off. m.
Gebaltsang . unter S-  234 an die
Geschäftsstelle ds. Bl . ,*818

Tüchtiges jnriges Mädchen
in allen Hausarbeiten erfahren
sucht Stellung als Stütze z. Ost.
Off. m Gehaltsangab . nnk.A.235
an die KeschäftSst. d. Bl . 1*819

^ Uuuf -Gesuche J

8IMkl>!
Theke , evtl, ganze Ladenein¬
richtung zu kaufen gesucht.

A. Baunimüfvimier.
Ludwigshafen (Rch.)

Gut getrocknete

Apfelschalen
z. Preise von Mk. 1.— pro Kilo
lauft ied. OuantumMaxTlamm,
Dresden . Sammelstelle f. Wies¬
baden und Umgegend lM. 1089
W.Vogelsberger,Wlesvavea,

Totzbeimer Straffe 25.

^ Zu verkaufen jj|

Salm-, Wohn-.
Tchlchimer- unb
KWell-Mrichtäns.
£inie sonstige Hansltaudssachen
sind wegen Auflösung eines
herrschaftlichen Hausstandes zu
verkaufen. Händler verbeten.

Off. u. N. 158 a. d. Geschätts-
stelle d. Bl. _ *1748

“Ä 8e  Sleinplullcn
zu verkaufen. (f.788U

Walter Süb . Langgasse 2a.

Pelz (Schwarzfuchs)
für ML 50.— zu verkaufen.
f.7882 Goetbelirabe 15, 2.

Eine Begebenheit aus dem grossen Kriege.

Ab Donnerstag, den 16. August,
täglich abends 772  Uhr.

Sonntags 2 Aufführungen:
Nachm. 37 , Uhr und abends 772 Uhr.

Nachm, bedeutend
ermässigte Preise.

Bisher wurden über Mark 800,000.—
Reingewinn erzielt.

Karten-Vorverkauf an derTheaterkasse
von 11 bis 1 Uhr vormittags und ab

7,7 Uhr nachmittags.

Wer Gold bringt , er¬
hält einen Freiplatx!

Residenz-Theater
Eigentümer und Leiter Dr. Hermann Rauch

Wiesbaden , Luisenstnasse 42.

Das

Kriegerheim Eisernes Kreuz,
... Spiel-, Schreib- und Sefepnimcr

Luisenstraße 15 (Ecke Bahnhofstr.)
ist stir alle Verwundeten u. Feldgrauen täglich von 2—6 Ubr
geöffnet und sind alle herzlich cinaeladen.
1230 H . ISansKmann.

Spedition

J . L G. ADRIAN
Bahnhofstr. s Königl. Hofspediteure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten- Uersicherungs-Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beimEintrittsalter (Jahre ): 50 | 55 | 60 | 65 | 70 | 75
jährlich °/0 der Einlage : 7,24s| 8,24419.612111,«K5).14,ie61

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich
höhere Sätze. Für Frauen  gelten besondere Tarife.

Vermögenswerte Ende 1916: 124 Millionen Mark.
Tarife und sonstige Auskunft durch Chr . Jjlm-

bartb in Wiesbaden , Kranzplatz 2. J 203

Gymnasium und Realprogyrnnasium
zu Oaerlahnstein . 3

Pas Winterhalbjahr - beginnt am 12 . Septbiv
Oberlahnstein, den 8. August 1917.

H. 395 Prof . Schlaadt , Gymnasialdirektor.

Wttbg. Schwab. Alb. Herrl . Gebirgsaufenthalt,
vornehm .Haus ; volle Pens .bei vorzügl .Verpfleg,
7.50 Mk. Pension Klostergarten . Prospekt.

Soeben erschien in meinem Verlage : 7272

Nassau . ]
Wanderungen durch Kunst und Geschichte.

VonF. Luthmer,
Geh. Banrat und Konservator des Regierungsbezirks Wiesbaden

Ein Reisebegleiter auf Entdeckungsfahrten durch unser
schönes Nassauerland . Wer auf fröhlicher Wanderung die
Täler und Waldgebirge unserer engeren Heimat noch beleben
will durch die Gestalten und Geschehnisse der Vergangenheit,
findet in diesem Buche in anspruchsloser Kürze ohne die Bei.
last gelehrter Studien und belebt durch ausgewählten Bilder,
schmuck nach den eigenen Skizzen des bekannten und berufe,
nen Verfassers reiche Anregung und sicher manche Finger^
zeige,die ihn seitwärts locken von den üblichenTouristenwegen
160 Selten auf feinem Dünndruckpapier mit 80 Federzeichnungen,

biegsam als Taschenbuch gebunden Mk , 3 .50.
Hofbuchhandl. Heinr . Staadt , Wiesbaden,

wer ttriegs-veschadigk
Häufleute. Bürogehilfen und Arbeit«

aller Berufe benötigt, wende sich an die

taittcliinf|§itellt sk AieMMigle
im Arbeitsamt , Dotzheimer Strahe 1.

Ä ßmckiche Betrif Willi*
Die Ablieferung der ausgefüllten und mit Unterschrift bei-

sehenen Fragebogen bat vom 15. bis 29. August iu Zimmer
11—13 lErdgefchoff? des alten Museums iu den Stundm w*
9 bis 1214 und 8)4 bis 8 Uhr zu erfolgen.

Den Bestimmungen vom 23. Juli gemäß sind Einsendungeil
mit der Post nicht zulässig, da bei der Ablieferung sogleich die
Prüfung auf Vollständigkeit und Richtigkeit der Ausfüllung
stattfinden wird. M

Wiesbaden, dm 15. August 1917. ^ .Der Magistrat.

Vekanntmachnug.
Wie fast stets im Hochsommer haben sich auch setzt Bre^

üurchfall und Darmerkrankungen in vcrstäEem Matze &
zeigt. In einem Stadtteil sind auch Fälle von überiraMw
Ikuhr ausgetreten. Zur Vcnneidung derartiger Krankbm«
ist es notwendig, der Ernährung besondere Beachtung b
schenken. Besonders zu vermeiden sind Bier , kalte Minen
wäsier und kalte Mischungen mit Fruchtsästen. Ferner ist rok
Obst zu vermeiden. Es cmpfieblt sich, bei Leder verdächns»
Erkrankung sofort ärztlichen Rat zu holen. Der Verkehr
Kinder auf der Straße ist nach Möglichkeit einzuschränken.u°-
es ist überhaupt am zweckmäßigsten, wenn jede Familie
dieser Zeit für sich bleibt. In Wohnung. Nahrung . Kiew»
und am Körper selbst ist die größte Rciirlichkeit nötig:
sondere Beachtung verdient das Waschen der Hände vor J
Nahrungsaufnahme.

Wiesbaden, den 27. Juli 1917.
Der Polizei-Präsident . I . V.: 23«13-

erol*
ohci

US

Im hiesigen Handelsregister Abt . A Nr . 5 wurde beute bei
der Fstma Carl Hirsch in Grenzbausen eingetragen : Alleiwi«er
Inhaber ist jetzt der Kausmann Theodor Schulze in Sayn.

Grenzbause«, dm 3. August 1917. 7488
königliches AmtS-ericht Höbr-Greuchause»,

Scharfschießen.
Ilm 14.. 15., 16., 17., 20., 21., 23., 27. «. 28. Aug. 1917 f>>-

von vormittags 9 Ubr bis nachmittags 5 Wr ini „Rabens
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches G-Iände einschließlich der Wege und Stt-

baS von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrick-König-Weg - Sdstetncr Straße - ^ Trom-n°

straße — Weg hinter der Rentmauer Ibis zum KenewaM
Weg Kesiclbachta! — Fischzucht zur Platter Straße —
grabenweg bis zur Lcichtweisüöble.“ c , tü

Die vorgenannten Wese und Straßen , mit AuSnabme ...
Innerhalb des abgeloerrten Geländes bestndlichen. geboren y
zum Gefahrenbereich und sind ssir den Ver >eor rretgen^
Jagdschloß Platte kann aus diesen Wegen eckadrloS
werden. _ . , . r,:o3

Vor dem Betreten des abaesvertten Geländes wird lvyr
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des EchießvlatzeS Rabengrunb an den VT*
an denen nicht geschossen wird , wird wegm Schonung der »
nutzuna ebenfalls verboten. ^

Wiesbaden, den 26, Juli 1917. Garuisoukolll'-»-»»'
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